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Der Dank vom Hauſe Bebel.
Auch die kräftigſten Fußtritte ſcheinen den Freiſinn

vom Schlage des „Berliner Tageblattes“ nicht abzuhalten,
der Sozialdemokratie nachzulaufen und ihr ſeine Dienſte
anzutragen. Der Hohn, mit dem der „Vorwärts“ ſeiner-
zeit auf den Jammer dieſes Freiſinns über die Aufrichtung
des kaudiniſchen Joches für die freiſinnigen Wahlmänner
in Geſtalt der ſozialdemokratiſchen Wahlhilfebedingungen
geantwortet hat, hat ebenſowenig abſchreckend gewirkt, wie
die Zurückweiſung der freiſinnigen Anträge, mit denen das
„Berliner Tageblatt“ noch im letzten Augenblicke vor den
Wahlmännerwahlen die Unterſtützung der „Genoſſen“ zu
erkaufen ſuchte. Der Umſtand, daß ſich die Sozialdemokratie
aus ſehr eigenſüchtigen Motiven bei den Abgeordneten-
wahlen zu einem Wahlſchacher mit dem Freiſinn herbeiließ,
der den „Genoſſen“ drei Mandate einbrachte, während er
für den Freiſinn nur einen Zuwachs von einem einzigen
Mandate herbeiführte, hat die Hoffnungen des „Berliner
Tageblattes“ auf ein Zuſammengehen des Freiſinns mit
der Sozialdemokratie neu belebt. Sieht doch das genannte
Blatt in dieſer taktiſchen Verſtändigung, die ſich in Ober-
und Niederbarnim und in Breslau betätigte, das einzige
Moment bei den diesjährigen Wahlen, das wie ein „ferner
Hoffnungsſchimmer“ wirken könne. Leider ſei dieſe Ver
ſtändigung zu ſpät gekommen und habe beiden Teilen nur
einen Zuwachs von ein paar Mandaten gebracht, während
die Oppoſition, wenn die Verſtändigung früher zuſtande ge-
kommen wäre, ihren Gewinn hätte verdreifachen können.
Man könne nur hoffen, daß aus den jetzigen Wahlen für die
Zukunft die richtige Lehre gezogen werde. Dieſes erneute
Anerbieten der freiſinnigen Unterſtützung gegenüber der
Sozialdemokratie hat den „Vorwärts“ aber nur veranlaßt,
dem Freiſinn einige

Derbheiten
in das Stammbuch zu ſchreiben. Das ſozialdemo-
kratiſche Zentralorgan bezeichnet nämlich den Freiſinn als
den „zweifelhafteſten und ſchwächlichſten
Freund und Verfechter des gleichen Wahl-
rechts, der ſich denken laſſe“, und erklärt es für
„total verkehrt“, wenn ſich die Sozialdemokratie mit der
Hoffnung trage, mit Hilfe des Freiſinns und des Liberalis-
mus überhaupt eine Wahlreform nach ſeinem Sinne durch-
zuſetzen.

Auch dieſer Dank vom Hauſe Bebel, der durch die Be-
merkung des „Vorwärts“ vervollſtändigt wird, die Fort-
ſchrittspartei habe ſich bei den vergangenen Wahlen aus-
ſchließlich von Erwägungen des kleinlichſten
Mandatsſchachers leiten laſſen, iſt nicht imſtande
geweſen, die Freiſinnsleute vom „Berliner Tageblatt“ in
ihrer Liebe zu der Sozialdemokratie irre zu machen. Das
mehrgenannte Blatt fährt „unentwegt“ fort, für eine

gemeinſame Operationsbaſis
des Freiſinns und der Sozialdemokratie einzutreten. An
den ſanften Vorwurf, daß die Sozialdemokratie einen recht-
zeitigen Zuſammenſchluß mit dem Liberalismus ſelbſt er-
ſchwert habe, knüpft das „Berliner Tageblatt“ die Hoffnung,
daß der Verlauf des Wahlkampfes auch auf ſozialdemokrati-
ſcher Seite Erkenntniſſe habe reifen laſſen, die ſich vorher
nur ſchüchtern ans Licht des Tages gewagt hätten, nämlich
die Erkenntnis, daß für einen künftigen Feldzug gegen die
Reaktion in erſter Linie eine Verſtändigung des „ehrlichen
und konſequenten Liberalismus“ mit der „Arbeiterſchaft“,
d. h. alſo mit der Sozialdemokratie, anzuſtreben ſei.

Es bleibt abzuwarten, welche Antwort der „Vorwärts“
auf dieſes neue Liebeswerben des Freiſinns erteilen wird.
Für den Freiſinn werden ſich aber aus dieſen unverhüllten
Beſtrebungen, bei dem Kampfe um die ſogenannte Wahl-
rechtsreform ſich Seite an Seite mit der Sozialdemokratie
zu ſtellen, recht eigenartige Konſequenzen ergeben. Prokla-
miert doch das führende Blatt der „Genoſſen“ ſchon jetzt
einen Kampf gegen das preußiſche Wahlrecht, der von einer
offenen Revolution ſich in nichts unterſcheidet. Nicht vom
Parlamentarismus erwartet der „Vorwärts“ die Ent-
ſcheidung in der Wahlrechtsfrage, ſondern lediglich von der
„Kampfesenergie der Arbeiterklaſſe“, die alle ihre organi-
ſatoriſche und propagandiſtiſche Kraft auch gegen die Libe-
ralen zuſammenfaſſen müſſe, denn es ſei eine „optimiſtiſche
Annahme“, daß es der Sozialdemokratie jemals durch ein
Zuſammengehen mit der bürgerlichen Linken gelingen
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werde, das Dreiklaſſenwahlſyſtem zu ſtürzen. Der Frei-
ſinn muß ſich danach darauf gefaßt machen, daß die Sozial-
demokratie ihn der Schwäche und der Feigheit beſchuldigt,
wenn er es ablehnt, die notwendige Folgerung aus ſeiner
Zuneigung zu den „Genoſſen“ zu ziehen, und mit ihnen
außerhalb des Parlaments den Kampf um das Wahlrecht
zum Austrag zu bringen. Wir fürchten aber, daß auch
dieſe Sachlage die Freiſinnigen vom „Berliner Tageblatt“
nicht abhalten wird, ihr verſchmähtes

Liebeswerben um die Gunſt der Roten
fortzuſetzen.

Dies und das vom Balkan.
Das Amtsblatt in Athen veröffentlicht ein Dekret,

durch das der Jahrgang 1913
unter die Fahnen berufen

wird. Die Griechen lehnen weiter ab, mit den Türken zu
verhandeln, die noch keine Zuſicherungen gegeben haben,
daß die Verträge wieder in Kraft geſetzt werden ſollen, wie
ſie vor dem Kriege beſtanden haben. Die griechiſchen Dele-
gierten werden London in 1-2 Tagen verlaſſen. Der ſer-
biſche Delegierte Pawlowitſch bereitet eine Zuſatzſchrift zum
Protokoll vor, die, wie man hofft, die Türken und die
Griechen zufriedenſtellen wird, ſo daß das

Protokoll von der Londoner Konferenz
auf der nächſten Vollverſammlung wird unterzeichnet
werden können. Die Frage der Höhe der Entſchädigung,
die von der Türkei an Serbien für die von der Türkei vor
dem Kriege beſchlagnahmten Kanonen zu zahlen iſt, wird
von der

Finanzkommiſſion
in Paris entſchieden werden. Die ſerbiſchen Delegierten
wreden am Montag von London abreiſen.

Die türkiſche Regierung hat angeordnet, daß die
während der Kriege ousgelöſchten Leuchttürme wieder in
Betrieb geſetzt und die Unterſeeminen entfernt werden.
Wie aus Kreiſen der Pforte weiter verlautet, ſoll von einer
beſonderen Kommiſſion die Ausarbeitung eines Statuts
für die

Aegäiſchen Jnſeln
durchgeführt werden. Dieſes Statut ſoll u. a. den Be
wohnern der Jnſeln vollkommene Befreiung von allen mili-
täriſchen Laſten und Pflichten gewähren. Die Steuern
und Zölle ſollen vollkommen den Jnſeln verbleiben.

vergleiche zwiſchen den Truppenzahlen
in Deutſchland und Frankreich.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn
den Verhandlungen der franzöſiſchen Kammer
über die Heeres vorlage hat am 2. Juni der Bericht-
erſtatter Le Hériſſé eine Betrachtung darüber angeſtellt, wie
ſich in den erſten Tagen einer Mobilmachung das Stärke-
verhältnis zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Grenz-
truppen geſtatten würde. Er iſt dabei zu dem überraſchen-
den Ergebnis gekommen, daß wir im Grenzgebiet nach der
Durchführung unſerer geplanten Heeresvermehrung doppelt
ſo ſtark ſein würden wie die Franzoſen, falls dieſe nicht
inzwiſchen zur dreijährigen Dienſtzeit zurückgekehrt wären.
Zwiſchen Rhein und Vogeſen würden. wie er unter allge
meiner Bewegung erklärt hat, 200 000 Deutſche ſtehen, die
nur 190 000 Franzoſen vor ſich hätten.

Wenn wir dieſe Angabe nachprüfen wollen, müſſen wir
uns zunächſt einen einheitlichen Vergleichsmaßſtab ſchaffen.

Auf franzöſiſcher Seite wird man als Grenztruppen
anzuſehen haben: die Fußartillerie und Genietruppen der
Grenzfeſtungen, das 6., 20. und 7. Ak., die 2., 4. und 8. Kd.,
9 FeſtungsJnf.-Regimenter und die Fußartillerie und Genie-
truppen der Grenzfeſtungen. Dieſe Verbände werden in Frank-
reich ausdrücklich als troupes de couverture bezeichnet. Jhre
Kriegsbereitſchaft iſt ſchon durch den höheren Friedensetat erheb
lich größer als die der anderen Heeresteile. Jhre Geſamtſtärke
beträgt im Frieden etwa 126 000 Mann. Wenn Herr Le Hériſſé
ſie auf nur 100000 berechnet, ſo läßt er wahrſcheinlich die
FeſtungsJnf.-Regtr., vielleicht auch noch andere Feſtungstruppen
außer Betracht. Berechtigt wäre das aber nur, wenn es auf die
Feſtſtellung ankäme, wieviel die Franzoſen für einen überraſchen-
den Angriff in den erſten Mobilmachungstagen zur Ver
fügung haben. Zur Abwehr ſind jene Truppen ebenſo gut ge
eignet wie die für das Feldheer beſtimmten

Von uns ſtehen ander franzöſiſchen Grenze:
das 16., 21. und 15. Armrekorps, außerdem die 29. Diviſion
vom 19. Korps. Die Friedensſtärke dieſer Verbände beträgt, wie
ſich nach Rangliſte und Etat leicht berechnen läßt, mit Einſchluß
der ihnen angegliederten nichtpreußiſchen Truppen insgeſamt
etwa 90 000 Mann. Damit die 200 000 herauskämen, die Herr
Le Heériſſé berechnet, müßten wir alſo jene Verbände durch die
in der Heeresvorlage geplanten Maßnahmen auf mehr als das
Doppelte verſtärken. Davon kann natürlich gar keine Rede ſein.
Auch Herr Le Hériſſé wird das nicht annehmen. Er hat alſo
offenbar den Kreis der deutſchen Grenztruppen weiter gezogen
als hier geſchehen iſt. Wir wollen ihm darin folgen und von vorn
herein den Einwand tendenziöſer Zahlengruppierung dadurchentkräften, daß wir auch noch die 16. preußiſche Diviſion In
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von der 3. baheriſchen die Truppenverbände mit in Betrache
ziehen, die nicht ſchon in der obigen Zahl von 90 000 Mann ent
halten ſind.

Mit Hinzurechnung dieſer Verbände beträgt die Friedens-
ſtärke unſerer Grenztruppe zurzeit rund 110 000 Mann. Nach
Bewilligung der ſchwebenden Vorlage würde ſie im Januar 1914
nach beendeter Rekrutenausbildung 121000 Mann, im Januar
1915 132 000 Mann betragen.

Daraus folgt, daß unſere Grenztruppen erſt
im Januar 1914 annähernd die Stärke er-
reichen, die die franzöſiſchen jetzt ſchon
haben, und daß wir ſelbſt nach Durchführung unſerer
neuen Vorlage im Grenzgebiet nur um ganze 6000 Mann
ſtärker wären als unſere Nachbarn.

Wo bleibt da die „brutale Tatſache“ unſerer erdrücken-
den Ueberlegenheit, auf die Herr Le Hériſſs ſeine Beweis-
führung ſtützt? Wenn es noch eines Beweiſes dafür be-
dürfte, daß die Verſtärkung der franzöſiſchen
Rüſtung in keiner Weiſe durch die unſrige
herausgefordert worden iſt, ſo wäre die nüchterne
Prüfung der von Le Heériſſs berührten Punkte geeignet,
ihn zu liefern.

Behalten die Franzoſen den dritten Jahrgang
zurück, was ja ſchon beſchloſſene Sache iſt, ſo haben ſie im
Grenzgebiet, ſoweit die Erörterungen in Kammer und
Preſſe einen Anhalt zur Schätzung geben, künftig noch
etwa 30000 aus gebildete Leute mehr, ins-
geſamt alſo 156 000 Mann unter den Fahnen. Sie ſind
dort dann im Januar 1914 um etwa 35000
Mann ſtärker als wir und bleiben uns auch
nach der vollen Durchführung unſerer Heeresvermehrung
noch um 24000 Mann überlegen. Dieſes Zahlen-
verhältnis iſt ſchon im Sommer für die Franzoſen recht
günſtig. Jn der Zeit der Rekrutenausbildung wird es
noch vorteilhafter für ſie, weil unſere Nachbarn
dann über zwei volle, kriegstüchtige Jahrgänge verfügen,
wir dagegen nur über einen.

Deutſches Reich.
Die Tagung des preußiſchen Landtags.

Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt man, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, an, daß die Eröffnung des
neuen preußiſchen Landtags am 12. d. M. nicht durch eine
eigentliche, vom Kaiſer und König verleſene Thronrede
erfolgen wird, ſondern nur durch eine Rede des
Miniſterpräſidenten. Auch der verfloſſene Land-
tag wurde bekanntlich am 26. Juni 1908 nur durch eine
Rede des damaligen Miniſterpräſidenten Fürſten v. Bülow
eröffnet, um ſich am 28. Juni wieder zu vertagen. Die
eigentliche Eröffnung der erſten Seſſion geſchah dann am
20. Oktober 1908 durch eine Thronrede. Damals wie
jetzt kam es in erſter Linie bei der kurzen Junitagung nur
darauf an, der Beſtimmung des Artikels 51 der preußiſchen
Verfaſſung zu genügen, wonach die preußiſchen Kammern
nach einer Auflöſung innerhalb 90 Tagen wieder ver-
ſammelt werden müſſen. Jn dieſem Jahre tritt das
Moment hinzu, daß man dem Landtage, als der berufenen
Vertretung des geſamten preußiſchen Volkes, Gelegenheit
geben will, zu dem Regierungsjubiläum des
Kaiſers und Königs Stellung zu nehmen. Die
beiden Häuſer des Landtags dürften ſich nach ihrer Kon
ſtituierung und einer Kundgebung zu dieſem Regierungs-
jubiläum, die in einer Adreſſe beſtehen dürfte, alsbald
wieder vertagen.

Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens.
Bekanntlich werden bis zum 12. Juni Zeichnungen

auf 50 Millionen Mark Aprozentige Reichsanleihe
und 175 Millionen Mark Aprozentige Preußiſche
Staatsanleihe bei Banken und Bankiers in allen
größeren Städten, ſo auch in Halle a. S., entgegen-
genommen. Der Zeichnungspreis beträgt 97,90 v. H. und
für die unter Sperre bis 15. April 1914 in das Reichs- oder
Staatsſchuldbuch einzutragenden Forderungen 97,70 v. H.
Die Anleihe iſt bis 1935 unkündbar, d. b. bis dahin kann
ſie auch nicht durch Geſetz konvertiert werden, und
der Zeichner genießt eine ſichere Verzinſung von
4,1 v. H. Auch die Zahlungsbedingungen ſind günſtige,
inſofern die zugeteilten Anleihebeträge zwar vom 24. Juni
ab voll gezahlt werden können, aber nur in Höhe von
15 v. H. an dieſem Tage gezahlt werden müſſen; die
weiteren Zahlungen ſind mit 30 v. H. erſt am 29. Juli,
mit gleichfalls 30 v. H. am 28. Auguſt und mit den ver
bleibenden 25 v. H. am 19. September d. J. zu leiſten.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben zu den
neuen Anleihen:

„Die Reichs wie die Preußiſche Anleihe dienk nur
werbenden Zwecken. Die letztere iſt überwiegend Eiſen
bahnanleihe, dazu beſtimmt, in Ergänzung der durch
den Etat bereitgeſtellten Mittel der Eiſenbahnverwaltung
eine großzügige Ausgeſtaltung ihrer Verkehrs
anlagen und beſonders die ſtarke Vermehrung
ihres Betriebsmittelparkes zu ermöglichen, da
mit die Verkehrsſtockungen, wie ſie namentlich in
dem weſtlichen Jnduſtriegebiete im vorigen Herbſt ſich
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Werden daher
durch die Anleihebegebungen ſchon an ſich wichtige Jnter-
eſſen des Verkehrs und des geſamten wirtſchaftlichen Lebens
gefördert, ſo kommen die Bauten und Beſchaffungen, deren
Koſten aus den Anleihemitteln zu beſtreiten ſind, gerade

fühlbar machten, dauernd behoben werden.

im gegenwärtigen Zeitpunkt, wo die Konjunktur der
Eiſeninduſtrie zu weichen beginnt, dieſer Jnduſtrie
in beſonderem Maße gelegen und werden dem Markte eine
kräftige Stütze bieten.

Wenn auch zurzeit der Geldmarkt für kurzfriſtige An
lagen nicht beſonders günſtig disponiert iſt, ſo konnte die
Anleihebegebung doch mit Rückſicht auf die vorerwähnten
dringlichen Aufgaben der Eiſenbahnverwaltung nicht auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden, und die Wahl des
gegenwärtigen Emiſſionstermins bietet auch manche Vor-
teile. So wird der Erlös der Julikupons, die ſchon Ende
dieſes Monats fällig werden, der Anleihe zugute kommen;
ferner wird ſie vielen anderen in und ausländiſchen
Emiſſionen, die noch bevorſtehen, zuvorkommen; auch wird
damit gerechnet werden können, daß mit der fort
ſchreitenden politiſchen Entſpannung und
der ſich allgemein befeſtigenden Ueberzeugung, daß der
Friede unter den Großmächten erhalten
bleibt, mehr und mehr die noch theſaurierten Gelder dem
Markte wieder zuſtrömen und, durch das billige Angebot
der Staatsanleihe angezogen, wenigſtens zum Teil in dieſer
abſolut ſicheren Kapitalanlage Unterkunft
ſuchen werden, wie ja auch die anfangs März d. J. begebene
Reichs- und Konſolsanleihe ein über Erwarten günſtiges
Ergebnis hatte.“

Oberbürgermeiſter und ſozialdemokratiſches Volksblatt.
Jm ſozialdemokratiſchen „Kaſſeler Volksblatt“ vom

19. Mai wurde bekanntlich eine Familienanzeige des Ober
bürgermeiſters Dr. Scho,l z veröffentlicht. Die „Reichs-
verbandsKorreſpondenz“ beſprach dieſen ſeltſamen Fall
und ließ noch die Möglichkeit offen, daß die Anzeige vom
„Kaſſeler Volksblatt“ einem bürgerlichen Blatt nachge-
druckt worden ſei. Dieſe Vermutung hat ſich als nicht
zutreffend erwieſen. Das „Kaſſeler Volksblatt“ ſtellt
ſelbſt in Nr. 125 vom 31. Mai 1913 feſt, daß es ſich um
eine bezahlte Geburtsanzeige des Ober-
bürgermeiſters Dr. Scholz handelt. Aber nicht
nur das, der Oberbürgermeiſter der Königlichen Reſidenz-
ſtadt Kaſſel hat ſogar das ſozialdemokratiſche Blatt be
vorzugt. Er erließ die Anzeige im „Kaſſeler Volks-
blatt“ am 19. Mai und erſt am 20. Mai in drei Kaſſeler
bürgerlichen Zeitungen. Das „Kaſſeler Volksblatt“
betont mit Stolz, daß der Oberbürgermeiſter Dr. Scholz,
der Königlich Preußiſche Hauptmann d. R., eine eminent
ſtaatserhaltende Tat begangen habe, als er im „vVolks-
blatt“ inſerierte, weil er durch die Geburtsanzeige im
„Volksblatt“ der ſozialdemokratiſch geſinnten größeren
Hälfte der Einwohner Kaſſels eine Mahnung zur Nachfolge
auf dem Wege zur Bekämpfung des Geburtenrückganges
habe erteilen wollen. Die „Krzztg.“ bemerkt hierzu:

„Der Vorfall hat außer der perſönlichen eine politiſche
Seite. Der Kaſſeler Oberbürgermeiſter iſt für den Poſten des
Oberbürgermeiſters der Königlichen Reſidenzſtadt Char-
lottenburg auserſehen und würde als ſolcher einen der
hervorragendſten Poſten der Selbſtverwaltung von GroßBerlin
einnehmen. Nach dem Bekenntnis des „Kaſſeler Volksblattes“
kann nunmehr kein Zweifel darüber ſein, daß der Herr Ober
bürgermeiſter ausdrücklich eine tiefe Verbeugung vor der ſozial-
demokratiſchen Partei gemacht hat, indem er dem Parteiblatt
noch bar Geld zuführte, obwohl er es nicht nötig hat. Wenn
ein abhängiger Geſchäftsmann mit großer Arbeiterkundſchaft
außer in bürgerlichen Blättern auch in ſozialdemokratiſchen
Zeitungen inſeriert, dann kann er ſich immer noch mit einem
Schein von Recht darauf berufen, er wäre dazu aus Erwerbs-
intereſſe leider genötigt. Wenn aber ein unabhängiger Privat-
mann und noch dazu der Chef einer ſtädtiſchen Verwaltung,
der die Obrigkeit darſtellt, zugleich ein Königlich Preußiſcher
Hauptmann d. R. ganz offen und ungeniert die ſozialdemo-
kratiſche Parteikaſſe füllt, dann iſt dies ein tief bedauerlicher
Vorgang, der in der Oeffentlichkeit beſprochen werden muß.
Er führt dazu, daß in der öffentlichen Meinung die Grenz-
linie zwiſchen bürgerlich und ſozialdemo-
kratiſch vollends verwiſcht wird, und wenn ein
ſolcher Oberbürgermeiſter als das Haupt einer Königlichen
Reſidenzſtadt gewählt und beſtätigt wird, dann kann ſich
breiten Schichten die Ueberzeugung aufdrängen, daß auch die
Regierung nichts dagegen einzuwenden hat, wenn Perſönlich-
keiten in ſolcher Stellung ihre Sympathie mit der Umſturz-
partei öffentlich bezeugen.“

Zum Aufenthalt des bayeriſchen Prinzregentenpaares
in Wien.

Prinzregent Ludwig und die Frau Prinzeſſin Ludwig
beſuchten am Donnerstag vormittag das Heeresmuſeum
und das kunſthiſtoriſche Hofmuſeum. Nach dem Frühſtück
begaben ſich die hohen Gäſte zum Rennen nach Freudenau.
Nach Beendigung der Rennen fuhren der Prinzregent und
ſeine Gemahlin in einem offenen Hofwagen durch die
Hauptallee des Praters, vom Publikum überall lebhaft be
grüßt, in die Stadt zurück. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten
bildete ein Diner bei dem Erzherzog und der Erzherzogin
Friedrich, die ihre Gäſte darauf zum Bahnhof geleiteten,
von wo um 9 Uhr abends die Rückreiſe nach München an
getreten wurde. Am Vormittag hatte der Miniſter des
Aeußern Graf Berchtold zu Ehren der Gäſte ein Früh-
ſtück gegeben, an dem auch der deutſche Botſchafter von
Tſchirſchky teilnahm. Der öſterreichiſche Miniſterpräſi-
dent Graf Stürgkh hatte mittags dem bayeriſchen Miniſter
Pſheeen Frhrn. v. Hertling einen längeren Beſuch ab-
geſtattet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſer Wilhelm und der König von Jtalien, Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ beſtätigt: Jhre Majeſtäten der König und die Königin
von Jtalien werden in dieſem Sommer den Beſuch, den ihnen
das ſchwediſche Königspaar abgeſtattet hat, in Stockholm erwidern.
Auf der Hinreiſe nach Stockholm wird eine Begegnung mit
Seiner Majeſtät dem Kaiſer in Kiel Anfang Juli erfolgen.

Studienreiſe des preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums. Wie
uns mitgeteilt wird, befinden ſich augenblicklich Kommiſſionen
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten auf einer Studien-
reiſe, auf der durch Prüfung an Ort und Stelle die Notwendig-
keit der für das Etatsjahr 1914 für Eiſenbahnzwecke, namentlich
Bahnhofserweiterungen, angeforderten Mittel einer Nachprüfung
unterzogen wird.

Die Argentinier in Hamburg. Aus Anlaß der Anweſen-
heit der argentiniſchen Sondermiſſion in Hamburg gab der Senat
am Donnerstag ein Frühſtück. Der Präſident des Senats,
Bürgermeiſter Dr. Schröder, hielt eine Rede, die mit einem
Hoch auf Argentinien, ſeine Regierung und die Mitglieder der
Sonderbotſchaft ſchloß. Der Führer der Sonderbotſchaft,
Dr. Salas, brachte ein Hoch auf den Senat und die Freie und
Hanſeſtadt Hamburg aus.

Ausland.
England und die Türkei.

Die von einigen Blättern verbreitete Meldung, zwiſchen
England und der Türkei hätten Verhandlungen ſtattge-
funden, die u. a. zur Abtretung Arabiens ſeitens
der Türkei an England geführt hätten, begegnet in den
Berliner politiſchen Kreiſen berechtigten HZweifeln.
An unterrichteten Stellen beſtreitet man, daß An
zeichen vorliegen, die auf die Abſicht Englands ſchließen
ließen, eine derartige Transaktion in die Wege zu leiten,
die für das Schickſal der aſiatiſchen Türkei außer-
ordentlich bedenklich ſein müßte.

Die dreijährige Dienſtzeit vor der franzöſiſchen
Kammer.

Jn der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Kammer
erklärte der Abgeordnete Lefèevre: Selbſt wenn Metz und
Straßburg noch franzöſiſch wären und Deutſchland
vom 1. Oktober an ſeine Effektivſtreitkräfte auf die ange-
kündigte Zahl bringen würde, würde ich für die neuen
Rüſtungen ſtimmen, denn es handelt ſich allein darum, die
Zukunft zu regeln. (Beifall.) Der Redner entwickelte
darauf ausführlich die Theſe, daß die finanziellen Hilfs-
kräfte Frankreichs viel weniger ſchnell erſchöpft werden
würden als die Deutſchlands, und daß die Mobiliſierung
Rußlands langſam vonſtatten gehen würde. Jm Jntereſſe
Deutſchlands würde alſo ein plötzlicher, raſcher Krieg
liegen. (Die Kammer folgte den Darlegungen Lefèvres
mit lebhaftem Jntereſſe) Der Redner gab dann der
Meinung Ausdruck, daß es ſtrategiſch vorteil-
hafter ſei, gegen den Feind zu ziehen als das
Grenzland einem Einfall preiszugeben,
das 16 Prozent der franzöſiſchen Bevölkerung, 30 Prozent
der Reichtümer Frankreichs und ein Zehntel ſeines Ge-
bietes umfaſſe. (Lebhafter Beifall.) Der Redner erinnerte
an den Zeitraum vor 1870, wo alles ſich durch trügeriſche
Zuverſicht habe einſchläfern laſſen. Die äußerſte Linke pro-
teſtierte lärmend, weil der Redner erklärte, die Republi-
kaner ſelbſt ſeien für den Krieg von 1870 verantwortlich.
Der Tumult war groß. Präſident Deschanel er-

keilte mehrere Ordnungsrufe. Der Sozialiſt Ghesquieres
drohte dem Redner mit der Fauſt. Lefebre
ſchloß mit folgenden Worten: Wenn wir, die Beſiegten
oder die Söhne der Beſiegten, morgen in denſelben Jrr.
tum zurückfallen würden, ſo würden wir verdienen, zer.
malt zu werden. Sodann vertagte die Kammer die
Weiterberatung auf Montag.

Marokko.
Vor den Torxen der Stadt Tan ger ſind zwei Soldaten

und zwei weitere am Fluſſe Martin und auf der Straße
nach Tanger getötet worden. Das Lager bei Derſa wurde n
der letzten Nacht angegriffen, wobei zwei Soldaten getötet wur.
den; auch auf das Lager bei Rincon wurde ein Angriff unter-
nommen, wobei ſieben Mann getötet wurden.

Wie aus Udſchda gemeldet wird, haben mehrere Stämme des
Gebiets von Tazza Muhammed ben Giſhy, einem Vetter
El Hibas, zum Roghi ausgerufen. Mohammed ben Giſy iſt feierg in Laſa eingezogen und hat dort ſeinen Wohnſitz aufge-

agen.

Wegen der Tumultſzenen im ungariſchen Reichstag
ſind vier Duelle r Abgeordneten und dem Hauptmann
der Parlamentswache anhängig gemacht worden.

Englands Flotte und Kanada.
Infolge des Wegfalles des kanadiſchen Flottengeſchenkes hat

England den beſchleunigten Bau von drei Kriegs-
ſchiffen auf Privatwerften beſchloſſen.

Abtretung der Walfiſchbai?
Aus Johannesburg wird gemeldet: Jm Abgeordneten-

hauſe der Südafrikaniſchen Union erwiderte Premierminiſter
Botha auf eine Anfrage, er habe von Gerüchten über Verhand-
lungen betreffend die Abtretung der Walfiſchbai gehört, wiſſe
jedoch darüber nichts. Botha betonte, daß die Walfiſchbai Eigen-
tum der Südafrikaniſchen Union ſei.

Aus den Kolonien.
Von unſerer Schutztruppe.

Man ſchreibt uns: Der Kommandeur der Schutztruppe
in Kamerun, Major Puder, iſt mit Heimaturlaub in
Deutſchland eingetroffen. Während ſeiner Abweſenheit hat
die Führung der Schutztruppe Major Fabricius
übernommen, der der Truppe in Kamerun bereits ſeit acht
Jahren angehört. Ueber die Rückkehr des Majors Puder
nach Kamerun ſind Entſchließungen vorläufig noch nicht ge-
troffen. Vom Kommando der Schutztruppen im Reichs-
kolonialamt iſt Hauptmann Böttlin zum Major
befördert. Er hat ſeinerzeit, als im Jahre 1903 der
Bondelszwartsaufſtand ausbrach und damit Südweſtafrikas
ſchwere Prüfungszeit begann, die Reiterei der uns treu-
gebliebenen Baſtardnation von Rehoboth, deren Diſtrikts-
chef er war, in den aufſtändiſchen Süden geführt. Bei
einem Ueberfall in der Nähe des Oranje ſchwer verwundet,
wurde er von ſeinen Baſtards über den Grenzfluß ge-
rettet. Auch im Hererokrieg führte Böttlin die Baſtard-
reiterei, der die verantwortungsvolle Aufgabe des Auf-
klärungsdienſtes zugewieſen war. Böttlin nahm ſo u. a.
an den Gefechten bei Onganjira und Oviumbo ſowie an
dem entſcheidenden Kampf am Waterberg teil, der den
Untergang der Hereros als eines einheitlichen
Volksganzen beſiegelte. Nach einem Heimaturlaub in das
Schutzgebiet zurückgekehrt, hatte dann Major Böttlin noch
die Aufgabe, für die von dem ſpäter gefallenen Hauptmann
p. Erckert geführte Kalaharie- Expedition gegen Simon
Kopper den auf den waſſerloſen Durſtſtrecken beſonders
ſchwierigen Nachſchub zu organiſieren. Seit 1909 iſt er in
das Kommando der Schutztruppen im Reichskolonialamt
berufen.

Luftfahrt.
Flieger und Fliegerin totgeſtürzt.

Als der franzöſiſche Chefpilot ernard und ſeine
Paſſagierin Fräulein Amicel mit einem Doppeldecker bei
Buc in der Nähe von Verſailles niedergehen wollten, überſtürzte
ſich das Flugzeug und zerbrach auf dem Erdboden. Bernard
und Fräulein Amicel wurden getötet.

Vermiſchtes.
Der figürliche Schmuck des Leipziger

Völkerſchlachtdenkmals.
Wie die baulichen Ausmeſſungen des auf der blutgetränkten

Leipziger Flur erſtandenen Ruhmesdenkmals des deutſchen Volkes
ganz gewaltige ſind ſein Rauminhalt beträgt das 16fache des
Kyffhäuſerdenkmals ſo ſind auch die Maße ſeines figürlichen

c e
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Das 48. Deutſche Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen Deutſchen

Muſikvereins wurde am 4. d. M. durch ein Kammerkonzert
im akademiſchen Roſenſaale fortgeſetzt. Durch die Länge des
Programms und die hochſommerliche Hitze fiel das Konzert ab,
obwohl es im einzelnen große Höhepunkte hatte. Am Abend
brachte ein Sonderzug die Teilnehmer nach Weimar zur Feſt-
vorſtellung im Hoftheater. Es wurde „Lanval“, ein Minnelied
in zwei Akten und vier Bildern nach einer altfranzöſiſchen
Dichtung von Maurice de France, Text von M. Maurice, deutſch
von Hans von Gumppenberg, Muſik von Pierre de Maurice, ge
geben. Der Abend wurde mit Liszts Feſtgeſängen eingeleitet. Die
muſikaliſche Leitung hatte Hofkapellmeiſter Peter Haaſe. Die Ein-
richtung des Minneliedes von Generalintendant von Schierach
fand vielen Beifall. Die Aufführung des Liedes befriedigte
allgemein. Jm Künſtlerhauſe fand hierauf ein zwangloſes Bei-
ſammenſein ſtatt. Um 12 Uhr kehrte der Sonderzug nach Jena
zurück. Der dritte Tag des Tonkünſtlerfeſtes brachte zunächſt das
zweite Kammerkonzert, das in jeder Beziehung unker
einem beſſeren Stern ſtand als das erſte. Das von Profeſſor
Wendling und Genoſſen vorgetragene Streichquartett von Peter
Kloſe errang einen vollen folg Auf gleicher Höhe ſtanden die
Variationen für Klavier von Kaſpar Schmidt, die Frau Frida
Kwaſt-Hodopp Gelegenheit bot, ihr geniales Spiel zu zeigen. Da-
gegen fiel die Sonate für Klavier von Theo Kreiten, die der Kom-
poniſt mit Unterſtützung des Konzertmeiſters Hendrick Beck vor
trug, vollſtändig ab. Ein Zyklus von Dehmel-Liedern, deren
Wiedergabe durch Frau B. Bruhn und Dr. Wolfgang Roſenthal
erfolgte, fand wieder begeiſterte Aufnahme. Die Klavier-
begleitung hatte der Komponiſt übernommen. Mit einem Klavier
Quintett von Manfred Gurlitt, vorgetragen von dem Komponiſten
und von Profeſſor Wendling und Genoſſen, ſchloß das Konzert.
Abends fand ein r in der Stadtkirche ſtatt. Das
Kirchenkonzert brachte vier Aufführungen für gemiſchten Chor.
Sowohl der 90. Pſalm von Julius Weismann als auch das
Siegeslied von Kurt v. Wolfurt machten einen tiefen Eindruck.
Nach dem Konzert fand im großen Saale des Volkshauſes ein
Feſteſſen ſtatt, wobei das Colligium muſicum unter Leitung des

Univerſitäts-Muſikdirektors Profeſſor Dr. Fritz Stein für Unter
haltung ſorgte.

Der Meininger Hoftheaterintendant. Ein auswärtiges Blatt
hatte gemeldet, der Herzog habe den Sohn des norwegiſchen
Dichters Björnſon zum Meininger Hoftheaterintendanten er
nannt. Dieſe Nachricht iſt, wie von zuſtändiger Srite mitgeteilt
wird, glatt erfunden. Als Grubes Nachfolger iſt ſofort nach
deſſen Abgang Hoftheaterdirektor Oskar Osmarr in Meiningen
ernannt worden.

Ausſtellung von Kunſtwerken, Der Kunſtverein-
Halle eröffnet heute Freitag in ſeinen Räumen über der Volks
leſehalle eine Ausſtellung von Kunſtwerken (Gemälden, Aqua-
rellen, Plaſtik) des Vereins Düſſeldorfer Künſtler
1904. Jm Vorraum werden ſich Skulpturen von C. Siegel-
Dresden und 3 Aquarelle von Hagemeiſter-Werder befinden.
Die Ausſtellung iſt täglich geöffnet von 11—5 Uhr.

Von den Hochſchulen.
Ein Achtzigjähriger. Der Staats und Verwaltungsrechts-

lehrer Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. et ſc. polit. Albert
Hänel in Kiel begeht am 10. Juni ſeinen 80. Geburtstag.
Der bekannte liberale Parlamentarier iſt am 10. Juni 1833 zu
Leipzig als Sohn des Profeſſors der Medizin A. F. A. Hänel
eboren. Von Königsberg wurde er 1863, unmittelbar vor Aus-
ruch der ſchleswig-holſteiniſchen Kriſis, nach Kiel berufen. 1864

trat er entſchieden für die Trennung Schleswig-Holſteins von
Dänemark ein. Hänel, der Mitglied des Norddeutſchen Reichs-
tages war, gehörte auch während der 1. bis 8., ſowie während der
10. Legislaturperiode dem Deutſchen Reichstage (in deſſen
2. Legislaturperiode als 2. Vizepräſident), ſowie von 1867 bis 1893dem preußiſchen hgegrenetethanſe (deſſen 1. Vizepräſident er

1876 war) an. Oſtern 1911 trat Prof. Hänel vom Lehramte zu
rück. Der Gelehrte iſt Ehrendoktor der Tübinger ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät und Ehrenbürger der Städte Kiel und
Sprottau. Nachdem er zuerſt weſentlich rechtshiſtoriſchen Studien
oblag, wurde ſpäter das Hauptfach Hänels das deutſche Staats
W waltungereqh. Auf dieſen Gebieten bewegen ſich ſeine
Arbeiten.

Zwei Jnder als Berliner Doktoren. Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Berliner Univerſität gab es intereſſante Promotionen,

Profeſſor Michael Tangl, der Hiſtoriker, verlieh als Dekan die
Doktorwürde zwei Jndern Hariſh Chandra und Jna-
nendra Chandra Dasguptra. Beide ſind Chemiker von
Beruf, und die Fakultät gab ihren Diſſertationen das Prädikat
„lobenswert“. Gleichzeitig ſtellte die Fakultät zum erſtenmal ein
Doktordiplom aus, das die nach dem jüngſt ergangenen Miniſte-
rialerlaß auch bei den Univerſitätsbehörden als akademiſcher Grad
anerkannte Würde des Diplom-Jngenieurs aufführt. Dieſes
erſte Diplom-Jngenieur-Diplom eines Dr. phil. erhielt Walter
Blumenfeld. Die Fakultät bezeichnete Blumenfelds Unter-
ſuchungen über die ſcheinbare Größe im Sehraume als ausge
zeichnet und gab ihm nach der Prüfung das Prädikat summa
cum laude.

Hk. Zahl der Studierenden an der Univerſität Freiburg i. Br.
3163 eingeſchriebene Studierende zählt im laufenden Sommer-
ſemeſter die Univerſität Freiburg i. Br. Der Staatsangehörig-
keit nach ſind: 3010 Reichsdeutſche, darunter 1708 Preußen und
643 Badener, ferner 153 Ausländer, darunter 71 Ruſſen. Dazu
ren 134 Hoſpitanten. Die Geſamtgziffer der Hörer beträg

Berlin. Die bisherigen außeretatsmäßigen wiſſenſchaftlichen
Mitglieder der Kgl. Landesanſtalt für Waſſerhygiene in
Berlin-Dahlem Dr. Klut und Dr. Weldert wurden
zu etatsmäßigen Mitgliedern dieſer Anſtalt ernannt.

Gießen. Der Direktor der Großherzogl. heſſ. Landesirren-
anſtalt „Philippshoſpital“ bei Goddelau Medizinalrat
Dr. med. Rudolf Mayer iſt auf ſein Anſuchen unter Ver
leihung des Charakters als „Geheimer Medizinalrat“ in den
Ruheſtand verſetzt worden; zu ſeinem Nachfolger wurde der a. o.
Profeſſor an der Univerſität Gießen und Oberarzt an der
pſychiatriſchen Klinik Dr. Adolf Dannemann unter Er-
nennung zum Medigzinalrat berufen. Dr. Dannemann (geb.
1867 zu Bremen) bleibt auch in ſeiner neuen Stellung pſychiatri
ſcher Hilfsarbeiter im Miniſterium des Jnnern.

Wien. Dem Konſulenten im Ackerbauminiſterium und in
den Ruheſtand verſetzten Honorardozenten für Fiſcherei an der
Hochſchule für Bodenkultur in Wien Dr. med. Guſtav Ritter
von Gerl iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen worden.
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Leiche des Oberhauers Finet und die eines Häuers vor.
erwundete Bergleute lagen neben den Leichen. Dir beiden Berg-
bute wurden von Gendarmen verhaftet, da ſie nach Ausſage eines

s dementſprechend überaus großartig. Die Steinrieſench als werden an Größe nur von den bekannten Koloſſal
ren des eghptiſchen Königs Amenophis III. und ſeiner Gattin

Theben, den ſogenannten Memnonsſäulen, übertroffen. Jm
rigen wetteifern
deren Bildwerke in

ere Vorderſeite des
ſtorbenen Breslauer Prof. Behrens modelliertes Relief, das
drüntunft, des deutſchen Schlachtenſchubengels St. Michael auf
e Wahlſtatt im Augenblicke des Sieges darſtellt. Das Relief iſt

Meter breit und 21 Meter hoch. Die W des Michael allein
trägt 11,60 Meter, erreicht damit alſo die Höhe eines drei-
eſchoſſigen Hauſes vom Erdboden bis zum Geſims. Das Reliefet o Mk. gekoſtet (100 000 Mk. der Stein, 25 000 Mk. das

Rodell. und 75000 Mk. die Ausführung), das Standbild des
Richael allein 10 000 Mk. (der Beitrag des deutſchen Kaiſers zu
den Baukoſten). Noch bedeutender als dieſe Maße ſind die der
vier großen Figuren im Jnnern der Ruhmeshalle. Dieſe Ge
alten, die in den Freiheitskriegen bewährten deutſchen Volks
genden Opferfreudigkeit, Tapferkeit, Glaubensſtärke und Volks
raft darſtellend, ſind in ihrer ſitzenden Stellung allerdings „nur“
960 Meter hoch, würden aber ſtehend eine Höhe von 14 Metern
erreichen. Jede Figur wiegt im Stein gegen 6000 Zentner, jeder
der Köpfe iſt 1,65 Meter, ein Fuß 2,25 Meter und ſogar ein
gittelfinger noch 1,10 Meter groß. Die Steinrippen der vier
Fundbogenöffnungen der Ruhmeshalle werden im ganzen durch

Figuren in Hochrelief verziert ſein, die das durch die Napo
leoniſchen Kriege über Deutſchland gebrachte Elend in ſeinen
rerſchiedenen Abarten verkörpern und invalide Krieger, verwaiſte
ginder, der Söhne beraubte Eltern, des Ernährers verluſtig ge-
gangene Familien und ähnliche Motive darſtellen. Die Heraus-
rbeitung dieſer Figuren aus dem Stein iſt die letzte Arbeit an
zem Denkmal, mit der gegenwärtig die Bildhauer noch beſchäftigt
ind und die natürlich bis zur Einweihung des Denkmals am

Oktober d. Js. gleichfalls zu Ende geführt ſein wird. Auch
die unter der Ruhmeshalle liegende Krhpta zeigt einen figürlichen
Schmuck von bedeutender Größe. Hier tragen das Kuppelrund
J Pfeiler, die in ihrer ganzen Breite und Höhe in 256 Meter
hreiten und 518 Meter hohen Schickſalsmasken endigen. Zu den
Seiten jeder Maske ſtehen zwei Krieger in doppelter Lebensgröße
alſo im ganzen 16), die in ſtummer Trauer für die gleichſam
unter dem Boden der Krypta ruhend gedachten, für das Vater-
land gefallenen Helden die Totenwacht halten. Ganz oben im
zherſten Kuppelrund ſtellen 324 in elf Ringen übereinander-
ſtehende Reitergeſtalten den Siegeszug der heimkehrenden Krieger
dar. Das Gewaltigſte aber, was der Künſtler hier geſchaffen hat,
ſind die Koloſſalfiguren der 12 Hüter der Freiheit, die außen
rings um den Aufbau des Denkmals Wacht halten. Jede dieſer
Geſtalten iſt 12,60 Meter hoch und damit alſo nicht viel kleiner
als die berühmte Ledererſche Bismarckſtatue in Hamburg. Jede
wiegt über 4000 Zentner, ein Fuß allein 50 Zentner. Die Maſſig-
ſeit dieſer Figuren tritt dadurch ganz beſonders deutlich vor
Jugen, das im Jnnern von zweien dieſer Wächter die Wendel-
treppen zu der Zinne des Rieſendenkmals hinaufführen. Die Ge-
ſamtkoſten des figürlichen Schmuckes betragen über 600 000 Mk.
Er wurde außer dem Relief der Vorderſeite nach den Mo-
delen Profeſſor Metzners, Zehlendorf, von der Leipziger Bild-
hauerfirma Rud. Cöllen ausgeführt.

x

Furchtbares Drama in einem Schacht.
Wie aus Lille gemeldet wird, ſpielte ſich geſtern ein furcht-

tares Drama in einem Schacht der Zeche von Ferfeh ab. Eine
Schicht war ſoeben eingefahren, als aus dem Schacht Hilferufe
ertönten. Mehrere Bergleute ſtiegen eilig hinab und fanden die

Zwei

ihre Maße aber durchaus mit denen aller
yptiſchen Tempeln und Paläſten. Die
enkmals ſchmückt ein großes von dem

Kgmanns den Oberhäuer Finet überfallen hatten, der nach ver-
weifelter Gegenwehr, wobei er einen Angreifer getötet hat,
einen Verletzungen erlegen war. Die beiden Verhafteten leugnen

die ihnen zur Laſt gelegte Tat,

Vieder eine Freveltat der engliſchen Stimmrechtsweiber.
Ein heftiges Feuer kam Donnerstag früh im Hauptquartier

der Territorialarmee in Liverpool zum Ausbruch und zer-
ſtörte das Dachgeſchoß vollſtändig. Man glaubt, daß das Feuer
von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts angelegt worden iſt.
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Schwerer Eiſenbahnunfall. Zwiſchen Nowobjelitza und Zia-
browka auf der Strecke Gomel--Libau ſtießen am Donnerstag
achtzehn beladene Wagen eines Güterzuges, die ſich losgeriſſen
hatten, mit einem Schnellzug zuſammen. Acht Güterwagen ſowie
die Lokomotive, ein Gepäckwagen und ein Perſonenwagen des
Schnellzuges wurden zertrümmert. Vier Paſſagiere
wurden ſchwer, fünfzig leicht verletzt.

Folgenſchwerer Unglücksfall. Auf dem Terrain der Jmperial-
Continental-GasAſſociation in Weißenſee wird zurzeit ein neuer
Krahn aufgeſtellt. Donnerstag nachmittag löſten ſich mehrere
Befeſtigungen, einige Balken und Bretter des errichteten Ge-
rüſtes, ſtürzten in die Tiefe, mit ihnen vier Monteure, die in
Leipzig anfäſſig ſind. Von den Verunglückten, die ſämtlich
ſchwer verletzt wurden, iſt einer, der Monteur Johann Kreft,
bereits verſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Seilermeiſter Wilhelm

Fiſcher zu r das Verdienſtkreuz in Silber, demSchuhmacher Reinhold anzendörfer zu Weißenfels das All
gemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Schuhmacher Wilhelm
Zremer und dem Zimmermann Otto Rothe, beide zu
Weißenfels, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze,

Landwirtſchaft.
Der Saatenſtand in Preußen

Anfang Juni 1913 iſt, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet: Winter-
weizen 255; Sommerweizen 2,6 (gegen 2,5 und 2,4 Anfang Juni
1912); Winterſpelz 2,4 (2,1); Winterroggen 2,7; Sommerroggen
830 (2,7 und 2,9); Wintergerſte 2,7, Sommergerſte 2,6; (Som-
mergerſte Anfang Juni 1912 2,4); Hafer 2,6 (2,5); Erbſen 2,9
2,6); Ackerbohnen 2,8 (2,6); Wicken 2,9 (2,7); Kartoffeln 2,8 (2,8);
Zuckerrüben 2,8 (2,8); Futterrüben 2,9 (2,8); Winterraps und
»Rübſen 3,8 (2,9); Flachs 2,6 (2,7); Klee 2,7 (8,6); Luzerne 2,6
(30); Rieſelwieſen 2,4 (2,6); andere Wieſen 3,0 (8,1).

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korre-ſponden z zum Saatenſtand in Preußen Anfang Juni
1013 heißt es: Von der Winterung hat ſich der Winter
weizen den Witterungsunbilden gegenüber am widerſtands-
fähigſten erwieſen auch ſcheint er von Schädlingen wenig heim-
geſucht zu werden. Allgemein Klage wird aber in den Berichten
aus den von der Witterung ungünſtig beeinflußten Gegenden
über den Winterroggen geführt, wo er in der vom Winter
her mangelhaften Beſtockung nicht zugenommen haben und gelb-
ſpitzig geworden ſein ſoll; er hat zumeiſt kurzen Halm und leidet
auch ſehr unter Schädlingen. Auf eine Zunahme des Strohes
wird auch bei baldigem Eintreffen von Regen nicht mehr ge
rechnet, wohl aber des Kornes. Dagegen werden die Erntegaus-
ſichten beim Roggen in den von hinreichender Befeuchtung be
troffenen Landesteilen als durchaus zufriedenſtellend bezeichnet.

Das, was er im Oſten gegen den Vormonat verloren hat, wird
durch ſeine Zunahme im Weſten wieder ausgeglichen. Die
Vintergerſte und die Oelfrüchte, Winterraps und
„Rübſen, haben ſehr unker Schädlingen zu leiden; letztere haben
außerdem den Witterungsunbilden vielfach nicht widerſtehen
können und ſind nur ganz vereinzelt günſtig beurteilt worden.

Die Beſtellung der Felder mit Sommerung konnke, abge
ſehen von ganz vereinzelten Reſten Kartoffeln, die in Oſtpreußen
noch zu legen waren, im Berichtsmonate beendet werden.

Ueber das Auflaufen der Sommerſaaten lauten die
Berichte ſehr verſchieden, im großen und ganzen aber hinſichtlich
der Getreidefrüchte, mit Ausnahme des Sommerroggens, doch
noch zufriedenſtellend, nicht jedoch auch hinſichtlich der Hülſen-
früchte, da letztere wie der Roggen unter der Trockenheit und
der Kälte ſowie dem Jnſektenfraße erheblich gelitten haben. Ueber
die Hackfrüchte iſt noch nicht viel zu ſagen. Die Kartoffeln
ſind zum großen Teile noch nicht aufgegangen. Auch die Zucker
und Futterrüben haben in manchen Berichtsbezirken Froſtſchaden
erlitten. Die Witterungsunbilden in den öſtlichen Gebieten
haben hier auch den Flachs in ſeiner Entwicklung ſehr beein-
trächtigt. Er iſt aber in den weſtlichen Gegenden vielfach ſehr
günſtig beurteilt worden. Was nun die Futterpflanzen
und die Wieſen anlangt, ſo wird über die Abnahme des
Klees in den öſtlichen Landesteilen lebhafte Klage geführt,
während er im Weſten gut, teils ſogar vorzüglich ſteht. Obgleich
auch die Luzerne im Oſten gegen den Vormonat verloren hat,
iſt ihre Zunahme in den übrigen Gebieten doch ſo bedeutend ge-
weſen, daß ſich im ganzen noch ein zufriedenſtellender Stand
ergab. Die Rieſelwieſen haben faſt überall ſchönen Graswuchs
gezeitigt, während auf den anderen Wieſen in einigen öſtlichen
Gegenden das Gras teils abgefroren iſt.

Gerichtsſaal.
William Pfeiffer zu einem weiteren Jahr Zuchthaus verurteilt

Jm Falle des hieſigen Maurermeiſters William Pfeiffer
kamen heute zwei weitere Strafſachen vor der Straf-
kammer des Landgerichts Halle zur Verhandlung. Jn beiden
war Pfeiffer alleiniger Angeklagter. Jn der erſten war er be-
ſchuldigt, im Jahre 1909 es unternommen zu haben, den Buch-
halter Heinrich Hoffmann zum Meineid zu verleiten. Die Be-
weis aufnahme ergab folgenden Tatbeſtand: 1902 wurden auf
dem Fabrikgrundſtück der ehemaligen Firma Vaaß und Littmann
Gebäude zum Abbruch verkauft. Zunächſt kaufte Maurermeiſter
Grote und verkaufte an den Bauunternehmer Richter weiter.
Dieſer wollte die Abbruchsarbeiten durch einen anderen aus
führen laſſen, mußte ſie aber auf den Einſpruch Grotes wieder
einſtellen. Da er jedoch wegen des Verkaufes von Abbruchsſtoffen
bereits mit Abnehmern in Verbindung getreten war und ſie
nun nicht liefern konnte, ſo verklagte er Grote auf Schaden-
erſatz. Er beanſpruchte zuerſt 7000 Mark, einigte ſich aber
ſchließlich auf 1800 Mk. Darnach trat William Pfeiffer an
Richter mit dem Anſinnen heran, er habe ja nun von Grote
Geld bekommen und möge deshalb auch ihm davon ſeinen da-
maligen Schaden erſetzen. William Pfeiffer hatte 1902 als
Maurerpolier und Bauführer mit Richter wegen Kaufes von
Bauſtoffen unterhandelt, aber nach Richters Angabe lediglich
für einen andern, der keine Schadenerſatzanſprüche erhob.
William Pfriffer behauptete dagegen, er habe nur für ſich ſelbſt
gekauft und dem andern höchſtens einen Teil der gekauften Stoffe
überlaſſen wollen. Er bezifferte ſeinen Schaden auf 2393 Mark.
Merkwürdigerweiſe machte er dieſe angebliche Forderung, deren
Rechtmäßigkeit Richter nicht anerkannte, gegen dieſen erſt ſieben
Jahre ſpäter, alſo im Jahre 1909, im Wege der Zivilklage geltend.
Er will Richter allerdings in der langen Zeit öfter gemahnt
haben, von ihm aber immer vertröſtet und „zum Narren ge-
halten“ worden ſein. Richter beſtritt die eingeklagte Forderung,
die übrigens Pfeiffer ſelbſt bereits auf 2000 Mark „abgerundet
hatte. Auch erhob er den Einwand der Verjährung. Pfeiffer
wurde darauf von ſeinem Rechtsanwalt belehrt, es komme für
ihn darauf an, nachzuweiſen, daß Richter die Forderung bis 1906
anerkannt habe; ſonſt ſei ſie in der Tat verjährt. Pfeiffer wandte
ſich nun an den Buchhalter Heinrich Hoffmann, der zwar nicht
ſein Angeſtellter war, aber für ihn einige Geſchäfte als Rechts
vertreter beſorgt hatte. Pfeiffer ſprach H. zunächſt einmal auf
der Straße an und fragte ihn, ob er ſich nicht erinnere, in den
Jahren 1905 und 1906 für Pfeiffer Mahnbriefe an Richter ge
ſchrieben und von dieſem darauf Antworten erhalten zu haben,
in denen Richter die Forderung Pfeiffers anerkannt habe.
H. winkte aber ab mit dem Bemerken, er erinnere ſich nicht.
Als dann H. nach Berlin überſiedelte, fragte Pfeiffer brieflich
nochmals bei ihm an, ob er ſich wirklich an nichts mehr erinnere.
Auch legte er dem Schreiben Abſchriften angeblicher früherer
Mahnbriefe H.'s an Richter bei. H. ſchrieb an Pfeiffers Rechts
anwalt zurück, er wiſſe nichts von der Sache Priole hat
habe ihm Pfeiffer ein paar Briefentwürfe zdie ſolle Pfeiffer ja lieber vernichten, damit er
nicht in Ungelegenheiten komme. Aus dieſen münd-
lichen und ſchriftlichen Zumutungen Pfeiffers an H. entwickeltei dann die freilich erſt viel ſpäter erhobene Anklage gegen
Pfeiffer wegen Unternehmens der Verleitung zum 2 eineide.
Trotz jener brieflichen Ablehnung H.s war Pfeiffer ſo unver-
froren, ihn in dem Zivilprozeß gegen Richter gleichwohl dem Ge-
richt als Zeugen zu benennen mit der Begründung, H. müſſe ſich
unbedingt noch an etwas erinnern können. Als H. verſagte, be-
nannte Pfeiffer zunächſt einen Zeugen Lange, der aber ebenfalls
erklärte, nichts zu wiſſen. Demungeachtet beantragte Pfeiffer
ſeine nochmalige Vernehmung und benannte als weiteren Zeugen
einen Oebſter Becker. Als auch dieſer verſagte, fuhr Pfeiffer un
ermüdlich in Benennung noch mehrerer Zeugen fort. Richter zog
es ſchließlich vor, ſich mit Pfeiffer auf 850 Mk. zu vergleichen, von
denen aber Pfeiffer noch ſämtliche Prozeßkoſten zu tragen hatte.
Richter will nach wie vor Pfeiffers Forderung für unberechtigt
gehalten und nur deshalb nachgegeben haben, weil er ſelbſt keinen
Zeugen hatte und ihm deshalb ſein Obſiegen zweifelhaft ſchien.
Pfeiffer ſtand damals in dem Rufe, daß er ſich gern und viel
erumklage.v Hofſgann ſagte bei ſeiner heutigen Zeugènvernehmung, bei

der er leider ſehr ſchlecht verſtändlich war, im weſentlichen wieder
wie früher aus. Er habe keine Briefe für Pfeiffer an Richter ge
ſchrieben und dieſen auch nie perſönlich aufgeſucht, er kenne ihn
überhaupt gar nicht. H. iſt jetzt 60 Jahre alt; er ſoll früher ein
mal Student geweſen ſein. Pfeiffer erlaubte ſich, noch ehe H. in
den Gerichtsſaal gerufen war, über ihn die Kritik: „Der ſagt die
Unwahrheit! Der Menſch, der macht ſich nichts draus, der iſt mir
immer ſo gleichgültig vorgekommen!“

Ueber Pfeiffers Meiſterprüfung, die er im Jahre 1910 abge-
legt hat, kam zur Sprache, daß ſein früherer Bautechniker Schotte
bei einer Vernehmung behauptet hat, Pfeiffer habe ſich das
Diplom erſchlichen. Nicht Pfeiffer ſelbſt habe, wie vorgeſchrieben,
die Prüfungszeichnungen angefertigt, ſondern ſie ſich von Schotte
herſtellen laſſen. Pfeiffer beſtritt das. Auch betreffs der ihm zur
Laſt gelegten verſuchten Meineidsverleitung in Sachen Hoffmann
verſicherte er energiſch, er halte ſich für unſchuldig. Er habe ſich
an H. in dem durchaus guten Glauben gewandt, daß er wirklich
über Briefe an und von Richter etwas wiſſe.

Die Strafkammer erachtete Pfeiffer für ſchuldig und ver-
urteilte ihn zu einem weiteren Jahre Zuchthaus.,
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Amtsverbrechen. Der frühere Gemeindekaſſenführer
Landwirt Georg Eberhardt in Gerbershauſen (Kreis
Heiligenſtadt) war ſeit längerer Zeit in finanzielle Bedrängnis
geraten und hatte in ſeiner Not amtliche Gelder für ſich gebraucht
und nicht gebucht. Durch eine vom Landratsamt angeordnete Re-
viſion kamen die Unterſchlagungen zum Vorſchein. Eberhardt
deckte ſofort die fehlenden Gelder und gab jetzt zu ſeiner Ent-
ſchuldigung an, daß ſie ihm ſeinerzeit geſtohlen worden wären.
Das Schwurgericht in Nordhauſen verurteilte den unge-
treuen Beamten zu einem Jahre Gefängnis.

Vertagter Spionageprozeß. Der zunächſt für den 30. Mai
angeſetzt geweſene und dann auf den 7. Juni vertagte Spionage-
prozeß gegen den früheren utzmann Peter Jänicke in

Wilhelmshaven mußte abermals, und zwar auf unbe-
ſtimmte Zeit vertagt werden, da der Angeklagte, der Geiſtes-
ſtörung vgrprtäuſchen ſcheint, ſeinem Verteidiger den Auftrag
entzogen hat.

Ein Französling verurteilt. Am 5. Juni verhandelte die
Strafkammer in Straßburg i. E. über die Klage gegen den
verantwortlichen Redakteur Karl Lutz vom Journal d'Alſace-
Lorraine wegen verleumderiſcher Beleidigung der in
ElſaßLothringen eingewanderten deutſchen Beamten. Der
Strafantrag war vom Staatsſekretär Freiherrn Zorn v. Bulach
geſtellt worden, ihm hatten ſich zwei altdeutſche Beamte ange-
ſchloſſen. Der Angeklagte hatte in einem Artikel die deutſchenBeamten als Paraſten bezeichnet. Der Gerichtshof erkannte auf

einen Monat Gefängnis und Veröffentlichung des Urteils
in deutſcher und franzöſiſcher Sprache in vier Zeitungen. Die
Platten ſind zu vernichten. Das Gericht nahm als erwieſen an,
daß es dem Angeklagten darum zu tun war, die altdeutſchen Be
amten zu beleidigen. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Ge-
fängnis beantragt.

Kurorte und Reiſen.
werte Bereicherung der Kurmittel des Bades erſehen läßt. Die
Neueinrichtungen des durch ſeine freundliche Eigenart bekannten

die Anwendung der elektriſchen Durchwärmung zu Heilzwecken
und des Röntgenverfahrens enthält. Das Nähere über das Bad
ſowie über die mäßig bemeſſenen Preisſätze für einen Kuraufent-
halt ſind in den einſchlägigen Kapiteln des Proſpektes erſichtlich.
Wir wünſchen dem Bade in ſeinen Beſtrebungen guten Erfolg;
die prächtige Lage des Ortes, ſeine wundervolle Umgebung und
die gaſtfreundliche Bevölkerung Lobenſteins begünſtigen die
ſtetige Fortentwicklung des aufſtrebenden Kurortes.

Bad Wild ungen. Die Beſucherzahl unſeres Bades betrug
am 4. Juni 3466 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 65. Juni 1913.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Wilhelm Mente und Jda Zöller,

Torſtr. 45. Der Kaufmann Richard Koch, Kloſtermansfeld und Roſa
Müller, Frieſenſtr. 2. Der Kellner Hermann Müller und Jda Göring,
Kl. Sandberg 16. Der Arbeiter Wilhelm Frühling und Luiſe Haber-
mann, Alter Markt 16. Der Schloſſer Otto Kuhlemann, Gerberſtr, 13
und Fanny Lange, Gartenſtr. 8. Der Muſiker Julius Naundorf und
Martha Nieder, Glauchaerſtr. 71 b.

Eheſchließungen Der Vahnarbeiter Paul Schmidt und Johanna
Holke, Landéberger-Str. 6.

Geboren Dem Jnvaliden Richard Wenzel, Kl. Sandberg 14, S.
Kurt. Dem Bauarbeiter Paul Puſchner, Pfännerhöhe 32, S. Gerhard.
Dem Hilfswerkführer Karl Kindervater, Reideburger-Str, 2e, S. Heinz.
Dem Tapezierer Max Puppe, Mansfelder-Str. 47, T. Hilda.

Geſtorben Des Bankiers Karl Pank Ehefrau Emmy geb. Bethcke,
46 J., Am Kirchtor 17. Die Witwe Klara Grauert geb. Seydewitz,
66 J., Mauerſtr. 17. Des Arbeiters Paul Hutzelmann T. Anna, 1 Tag,
Saalberg 27. Des Schmiedemeiſters Hermann Ettger aus Oberwünſch
Ehefrau Melitta geb. Herbſt, 50 J., Bergmannstroſt. Der Güterboden-
arbeiter Richard Harre, 42 J., Steinweg 53.

Auswärtige Aufgebote Der Eiſenbahnſekretär P. K. Möder, Halle
und H. E. Schichtholz, Leipzig-Möckern. Der Aſſiſtenzarzt Heinrich
Banmann, Ruppertshain und E. E. Waſchke, Roſenberg. Der Straßen
meiſter F. J. Bormann, Halle und A. M. Wächter, Weißenfels. Der
Schloſſer P. R. Röbbig, Halle und M. F. Uhlig, Potſchappel. Der
Expedient Otto Lärm, Halle und Emma Schulze, Diemitz. Der Klempner
O. A. Köhler und M. K. Sachte, Halle. Der Sergeant K. H. Hoffmann,
Metz und E. M. M. Borsdorf, Halle. Der Feldwebel R. G. L. F.
Abel, Wilhelmshaven und L. F. Schaaf, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5. Juni 1913.
Geboren: Dem Sattlermeiſter Karl Lipski, Trothaer-Str., 14, T.

Margarete.
Geſtorben: Die Paſtorswitwe Luiſe Tietſche geb. MattheyPierret,

57 J., Röderberg 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienftes
vom 6. Juni früh 7 Uhr.

emnyereturLuft Tempe emperatur SOrt ſt Tempee ind Wetter z z
druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 3 7

Halle 762,22 18 SW 6 volkig 26 158
Torgau!) 762,1 17 01 halbb. 27 15 0
Nordhauſen 762,4 17 W 4 23 13 aMagdeburg?) 7615 18 SW 3 heiter 26 15 0
Gardelegen 761,1 17 W 2 25 12 2Brocken 7 SW 5 bedeckt 13 6

1.-9) Gewitter und Regen.
Der hohe Druck im Südweſten hat ſich beträchtlich verſtärkt,

während auch die nordweſtliche Depreſſion etwas an Jntenſität
zugenommen hat. Jm Dienſtbezirk traten geſtern vereinzelt
geringe Regenfälle auf, die ſtellenweiſe von Gewittern begleitet
waren. Heute früh iſt das Wetter ziemlich heiter und bei ſüd-
weſtlichen Winden meiſt etwas kühler. Da der hohe Druck von
Südweſten her weiter vordringen dürfte, ſo können wir bei nach
Weſt drehenden Winden wolkiges, mäßig warmes Wetter und
unter Einfluß des über dem Kanal liegenden Teiltiefs vorüber
gehend etwas Regen erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7. Juni: Wolkig, mäßig warm, vorübergehend ezwas Regen.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Teils heiter, teils wolkig,

ziemlich warm, ſtellenweiſe Gewitterregen.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, Temperatnr wenig verändert oder etwas kühler, teilweiſe
Regen, zumeiſt mit Gewitter.
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Waſſerwärme der Saale am 6. Juni: 230
vom Florabad.)

Waſſerſtände am 6. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,88,
Grochliz 1,08, Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,47, Kalbe
Untp. 0,32. Elbe: Leitmeritz 0,17, Außig 0,00, Dresden

1,47, Torgau 0,12, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,44,
Barby 0 69, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,12, Witten
berge 0 74, Hohnſtorf 0 31. Mulde: Düben 0,46.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

z s r cedaktion für Po eu n un eater von r, fürdie übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags

(Mitgeteilt



s 20 Walhalla,
Tymians Jubel-—Programme.

Ab Montag wieder alles nen
Ein starker Säugling ist unterwegs

[0249

Neumarkt Schützenhaus harten
Harz 41, FVingang Karlstrasse.

Heute Freitag abend S Uhr

II. Garten-Konzort,
ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder Feld-
Art. -Regts. Nr. 75 unter persönlicher Leitung des

Herrn Königl. Musikmeister Steuer.Dauerkarten für alle Veranstaltungen à 2.50 Mic,
die dritte und jede weitere Karte à 1.50 MK., sind auch inden Hofmusikalien handlungen von Heinrich Hothan und
Reinhold Koch zu haben.

Pinlass 35 Pfg., 10 Vorzugskarten 2.50 Mk,
F. O. Stoye,

Aerztlich empfohlen.

Selbstfahrer
(so genannte Holländer)

schaffen den Kindern gesunde Bewegung, stärken die
Muskeln und kräftigen die Lungen.

Nur zuverlässige Fabrikate.

C. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins. [0236

rn Sstrand. Kräft. Wellen
s2chlag. Billige Bäder.

Frosp. g. d. n
missifon und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseebäder. S

Reh. -FAuvrüstungen

Gr. Stetgerr- 74, neben Café Pener,

[3303Vollstäncige

I. Borchert,

Sonnabend, den 7. Juni,
nachm. 5 Ubr

Eröffnungs Vorſtellung

von Leo V. Singers

Liliput-Zirkus
S 20 Swerge
Männlein z Weiblein

mit Zwerg-Elefant yrs-
Pferdchen und Wagewerge als Sänger, Slolin

irtuos, Clowns, Drahtſeil-
künſtler, Akrobaten, Ring-

kämpfer, Dompteure und
Kunſtreiter. [0251

Senſation vieler Weltſtädte!
Eintrittspreiſe nicht erhöht!
(Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.)
w Pperrlag zur Vorſtellung
20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.

Brunnerts Bellevue.
Heute Freitag abend

Gr. Garten Konzert
Apollo-Orch. Progr. 10 Pfg.
Untertgillen e n etGroße Au ewat
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Jpoſſo- Theater

Tägl. abäs. 82h. volkstüml. Preige er

nas 9eWaltigste Fiim-
drama aller Zeien,

6 Akte aus der Zeit
der Cbriſtenverfolunter Kaiſer Nerhiden

Hauptſzenen:
Ein kaiſerl. Prunkmahl.
Der Brand von Romn den Katakomben

m Cirkus Maximus.eros Tod (o22e
Sontag den 8. Juni,

m. 4 UbrGroße Sremden-

Vorſtellung.

Poröse en
Netzjacken,

leichte Sommerkragen,
Sport- und Westengürtel,

Netzhandschuhe.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 Ecke Thaliagiſe,

=—w—A

Feldstecher in reich. Ausw-Prismengläser zu PFabrikpre n

Schrittzähler, K
Schutzbrillen u. Klemmer,.,
Verordnungen
gläsern 2zu billigsten Preisen,
Kiehard Plemming,

z3 Iweiggeschäft:
S Ecke Roonstr. Telephon 3773 DI

ompasse,
Höhenmesser,

Ausführung aller ärztlichen
Von AKugen-

Reilstrasse 129,

ür Krigger- Sänger-, Turner-, Schützen-, Radſabrer,Su Bergleute- und Feuerwehr-Feſte empfehle er

Garten und 6ugl Dekorationen

ſowie

Kinderfeſt-Artikel, Papier-Laternen,
Vereinsabzeichen, Fahnen etc.

in Rieſen- Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Albin Hontze,

(1330

Halle a. S.,
Schmeerſtr. 24.

Verein ehem. Preuß iarſe

Halle a. S.
Sonnabend, den 7. Juni

Monats verſammlung
Gold. Svbiffchen.

Sonntag zur r Teitnahme an der

r der Artillerie Ver-a mmlung mittags 12* Ubr
Wettiner Hof. Paradeanzug, als
Patenverein zahlreiche Beteili-

gung vorausgeſetzt.

Kinderfeſt am 15. Juni nach-
mittags 4 Uhr Paradies.

3289) Der Vorstand
Kuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend Der

Freiſchütz. Sonntag: Arda.
Altes Theater: Sonnabend: Ge

chloſſen. Sonntag: Ge-ſchloſſen.
Operetten Theater: Sonnabend:

Filmzauber. Sonntag: Suſi.
Schauſpielhaus: Sonnabend

Kümmelblättchen. Sonntag:
Die ſpaniſche Fliege.

eimar.
Hof-Theater:

Teufels Pergament. Sonn-
tag Ariadne auf Naxos.

Villa Herbiceh,.
uestenberg im Harz.

Kuhige Fremdenpension, nahe am Walde.
Schöne Zimmer, Balkon und Garten.

Gute Verpflegung. NMässige Preise.

Für die Reise:
Oberhemden,
Sporthemden,
Sportkragen,
VlIletjacken,
Halbwesten,
Trikotagen

biällig, billig bei
Otto Blankenstein,

Leipzigerstrasse
36 und 7obere Steihgtrasso 36.

e

Versuchen Sie

w.
Aug. Weddy's

Firmafedern.

u

39Re x
Re x

Vorratskocher

Fruchtsaft Anparafe

Konservengläser

e

Auf vielſeitigen Wunſch unſerer geſchätzten Kundſchaft veranſtalten wir in unſerem Geſchäftslokale

am Dienstag, den 10. Juni, von 53 bis 6 Uhr
Deinen praktischen Vortrag

[3305

Burghardt Becher,
Sonnabend Des

Leipziger Strasse 10.
Hernſprecher 1226.

I

GoslIar,
die ſehenswürdigſte Harzſtadt
in herrlicher Umgebung. Von
allen größeren Städten dir cekte
Eiſenbahnverbindungen. Günſt tig.
Ausgangspunkt für Harztouren.Sehr geeignet für dauernden
Wohnſitz. Moderne ſtädtiſche
Einrichtungen. Reges Leben im
Sommer und Winter. Proſpekt
frei durch Ludwig Koch, Buch-

handlung. (022Der Verein für Fremdenverkehr.

Villa Emilie,
Braunlage „Oberharz,

re rigrtet Hütteberg
Penſionshaus Ranges, dasganze Jahr geöſnet Proſpekte

gratis. Telephon 8l. (0231
Jnhab.: Frau H. Ehlers.

Ruhig., bill. Sommeraufenthalt,
Herrliche W älder. ReinsteHöhen-

und Waldluft. 500 m hoch.

J j 9pElbingerocdle in an
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzhbahnen.
Auskunft erteilt der Magistrat u.
d. Vorstand d. Verkehrsvereins,

Dafé Reichskanzler
früher Cafe Börner

Rannischestrasse 13 Ecke Moritzzwinger.

Heuzeitlien elnverehtetes angenehmes Verkehrslohal.

Französisches Billard. HMupfeld KunstsPpPiel-Apparat.

Eröffnung Sonnabend
Neuer Inhaber: Max Mess ling.

nachmittag
5 Uhr.

(3202

Reparaturen schnell sauber billigst.
Ventile

lwin TietAwin Tietz,
Metallgiesserei, [2791

Halle a. S., Aattreu
erztnu Telephon 565. nun

Hüähne.

Goldſachen
werden billigſt repariert von

R. Voss, (igigfsfr. 46.
Eigene Geldſawiede Werkſtätte.

Elektr.Betrieb, Vergold. u. Verſilb.
Kaufe altes Gold u. e Zahlg.

Himbeer-
Kirsch-
Erdbeer-
Zitronen-
Johamnnisbeer-

Saft,garantiert rein mit W eg,

eingekocht. (0111

Rhein-, Mosel-, Rot-, Süd- und Beerenweine,
in- und ausländische Liköroe.

Spezialität: „Hallorentropfen“ gegen Magen-
verstimmung.

Ottomar Brehmer,
Likörfabrik und Weingrosshandlung.

Einzelverkauf: Leipzig er Sr. 43.

I Padfabrerkarten!
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag Halleschen ZeitungLandeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S- (Saale). Telephon 8108 u, 8109. Mit 3 Beilagen.

T
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Sa
ſein
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verd
zuſt

Atm
Bruf
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geſt
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fach
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Blu:
wur!
beſti
gehe

Tr
Peif
Trik
brüc
ſteir
Bur
auf
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Fün
In
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haliasäle,,

d
kpreisen
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mer,
lichen
Ugen-

reisen,
Str, 22,
arkt,

129,
3773.

brer-,

III

arzſtadt
g. Von
i direkte

Günſtig.

rztouren.
ruernden
ſtädtiſche
eben im
Proſpekt
h. Buch-

(0228

verkehr.

—=j]c—7

roſpekte
(0231

lers.
nthalt,
Höhen-
hoch.
x Har,
station.
dahnen.
strat u.
ereins,

sonnabend

Gedenktage.
7. Juni.

Der geiſtliche Liederdichter Paul Gerhardt geſtorben.
Der Dichter Adolf Stöber geboren.
Der Dichter Julius Hammer geboren.
Der engliſche Mediziner James Young Simpon,
führer des Chloroforms, geboren.
Der Geſchichtsforſcher Karl von Hegel geboren.
Der Optiker und Phyſiker Joſef von Fraunhofer, Ent-
decker der Spektralanalyſe, geſtorben.
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſtorben.
Friedrich Wilhelm IV. beſteigt den Thron.
Der franzöſiſche Dramatiker Lemercière geſtorben.
Der Dichter Friedrich Hölderlin im Wahnſinn geſtorben.
Die franzöſiſche Romanſchriftſtellerin George Sand ge-
ſtorben.

Auflöſung der Union zwiſchen Schweden und Norwegen.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Bei den Truppen Bülows, in der Gegend von Kottbus
und Luckau, trifft die Nachricht vom Abſchluß des
Waffenſtillſtandes ein, worauf Stillſtand der Opera-
tionen eintritt.
Napoleon befiehlt, Hamburg in eine Feſtung zu ver-
wandeln.
Marſchall Davout verhängt über das eroberte Hamburg
eine Strafſteuer von 48 Millionen Franken.
Der ruſſiſche General Tſchernitſchew macht auf einem
Streifzuge bei Taucha 400 franzöſiſche Reiter zu Ge-
fangenen.
Der ruſſiſche General Woronzow iſt im Begriff, die von
den Franzoſen nur ſchwach beſetzte Stadt Leipzig anzu
greifen und zu ſtürmen was ihm nach Lage der Sache
wahrſcheinlich gelungen ſein würde als er die Nach-
richt vom Abſchluß des Waffenſtillſtandes erhält.

1676.

1810.

1810.

1811.

1813.

1826.

1840.

1840.

1843.

1876.

1905.

Ein

7. Juni.

Wir leben ſo dahin und nehmen nicht in acht,
Das jeder Augenblick das Leben kürzer macht:

Hausſpruch.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 6. Juni.

Bramanns Nachfolger.
Der nach Halle an Stelle des früh verſtorbenen Prof. v. Bra-

mann als Ordinarius für Chirurgie berufene Prof. Dr. Ferdinand
Sauerbruch hat ſeinen wiſſenſchaftlichen Ruf vornehmlich
ſeiner Vervollkommnung der Lungenchirurgie zu ver-
danken. Operative Eingriffe, bei denen in großem Umfange der
Bruſtkaſten zu eröffnen iſt, waren früher mit großen Gefahren
verbunden. Die Lungen ſind mit der Außenluft durch Mund und
Naſe verbunden. Die Atmung kann nur dadurch zuſtande kommen,
daß mit Ausdehnung des Bruſtraumes die Luft in den Lungen
verdünnt wird und infolgedeſſen neue Luft durch Mund und Naſe
zuſtrömt. Vorbedingung iſt alſo, daß der Druck innerhalb der
Atmungswege größer iſt als in dem die Lungen umgebenden
Bruſtraum. Wird dieſer aber eröffnet, dann ſteht er ebenfalls
unter dem Druck der äußeren Luft und der Atemmechanismus iſt
geſtört. Sauerbruch erſann nun ein Verfahren, das dieſen Uebel-
ſtand vermeidet, und ermöglichte ſo Operationen, die früher ein-
fach unausführbar waren.

Tagesſpruch:

Blumenkorſo auf der Saale.
Jn einer geſtern Donnerstag im Hotel „Kaiſer Wilhelm“

tagenden Sitzung des Verkehrsvereins Halle, der den
Blumenkorſo auf der Saale am 22. Juni wieder ins Werk ſetzt,
wurden 24 Preisrichter zum Werten der einzelnen Blumenboote
beſtimmt. Die Anmeldungen zur Teilnahme mit Blumenbooten
gehen ſehr zahlreich ein. Für Zuſchauer werden fünf gedeckte
Tribünen errichtet, außerdem werden an der Südſpitze der
Peißnitz ungedeckte Plätze freigehalten. Eine der ſehr geräumigen
Tribünen wird an der Peißnitzbrücke, eine andere an der Ochſen-
brücke, eine dritte an der Talſtraße, eine vierte an der Giebichen-
ſteiner Straße vor der Rabeſchen Fabrik und die fünfte vor der
Burg Giebichenſtein ſtehen. Die Giebichenſteiner Straße iſt bis
auf einen kleinen Teil zwiſchen Ochſenbrücke und Saalſchlößchen
ſo weit fertig geſtellt, daß dort Zuſchauer ſich aufſtellen können.
Fünf Kapellen werden den Blumenkorſo muſikaliſch verſchönen.
In der Stadt ſind 10 Verkaufsſtellen für den Verkauf von Karten
errichtet.

Deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Um einen Begriff zu bekommen, was auf einem Deutſchen

Turnfeſt in Leipzig vom 12.--16. Juli 1913 geleiſtet wird, ſeien
einige Zahlen hier angegeben. Beim kommenden Leipziger Turn-
feſte werden aller Vorausſicht nach 80 000 Turner kommen und
8000 Wetturner und Wettſpieler zu den verſchiedenen
Kämpfen antreten. Dieſe 8000 Turner leiſten im ganzen unge-
fähr 120 000 verſchiedene Uebungen. 500 Kampfrichter
werden 5 Tage lang auf dem weiten Turnplatze ihres Amtes
walten. Und wenn dieſe Tätigkeit an jedem Tage ungefähr für
jeden Kampfrichter 6—-8 Stunden dauert, ſo kann man ermeſſen,
was für eine gewaltige Arbeit auf turneriſchem Gebiete auf einem
Deutſchen Turnfeſte geleiſtet wird. Das Feſtbuch, das jeder
Turner mit ſeiner Feſtkarte erhält, iſt in einer Auflage von
80 000 hergeſtellt worden. Es iſt wahrſcheinlich, daß hier eine
weitere Auflage von ca. 20 000 ſich noch nötig machen wird. Den
Turnplatz für die Freiübungen allein, es ſind aber
vier ſolcher Plätze noch für Spiel, Proben uſw. da, zu ebnen und
zu planieren hat Koſten in Höhe von 80 000 Mark verurſacht. Auf
der 15 Meter breiten Straße, die um den Turnplatz vor den
Tribünen liegt, können, wenn man ſich 5 Reihen von Menſchen
hintereinander aufgeſtellt denkt, ungefähr 100 000 Perſonen Platz
finden. Die Tribünen faſſen außerdem noch ungefähr 50 000
Menſchen. Jn den Feſtzügen werden 50 Muſikchöre mar-
ſchieren. Die ganze Ordnung des Feſtes erfordert in den ver-
ſchiedenſten Ausſchüſſen gegen 1000 freiwillige Arbeiter. Zu den
100 000 Feſt zeichen werden 50 Zentner Metall und 50 000
Meter rot weißes Band benötigt. Das Turnfahrtenbuch
iſt in einer Auflage von 40 000 gedruckt worden. Die Maſſen-
quartiere der Turner befinden ſich in 100 Schulen und Turn-
hallen; in jede Schule kommen 750 Turner. Es ſind zur Her-
richtung der Lagerſtätten nötig 8000 Ztr. Stroh, 50 000 Stroh-
fäcke, 50 000 Bettücher; für die Waſchgelegenheit ſind erforderlich
10 000 Stückchen Seife, 4000 Waſchbecken, 4000 Waſſerkrüge. Um
ſich die Zahl der Teilnehmer an dem Turnfeſt zu vergegen-
wärtigen, ſtelle man ſich einmal vor, daß die laut Vormeldung an
rgerenen 80 000 Turner der Zahl nach reichlich drei Armee-
orps ausmachen. Rechnet man nun noch die vielen tauſend

Einwohner der Stadt Leipzig und die von auswärts kommenden
Gäſte und derr hinzu, ſo kommt man auf Zahlen, die ſich
kaum ausdenken laſſen.

Volkskonzert auf der Peißnitz
Unter Hinweis auf die Anzeige in der heutigen Nummer ſei

nochmals auf das erſte Volks Konzert auf der Peißnitz hingewieſen.
Der Anfang iſt, um auch den Geſchäftsleuten den Beſuch zu er
möglichen, auf 83 Uhr feſtgeſetzt. Unter Leitung von Kapell-
meiſter Laber wird das Konzert vom geſamten Stadt-

1. Beilage zu Vr. 261 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen,

7. Juni 1915.

für Anhalt und Thüringen.
——Fzò2

theater Orcheſter geſpielt. Es gelangen Werke von
Beethoven, Schubert und Weber im 1. Teil, Werke franzöſiſcher
und ruſſiſcher Meiſter im 83. Teil zum Vortrag, während der
2. Teil vollſtändig dem Andenken Richard Wagners gewidmet iſtdeſſen 100. Geburtstag in dieſen Tagen von ver ganzen muſika

liſchen Welt gefeiert wird. Der Eintrittspreis beträgt für jeder-
mann 20 Pf. (Billettſteuer vom Magiſtrat erlaſſen). Die Pro
gramme, welche auf der r mit wertvollen biogrphiſchen
Erläuterungen verſehen ſind, koſten 5 Pf. Die Bewirtſchaftung
z der Pächter des Peißnitz-Reſtaurants zu bürgerlichen Preiſen
übernommen.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner Sitzung am Don
nerstag dem Erwerb einer Wieſe, der telephoniſchen Verbindung
der Waſſertürme, einem Länderwerb in der Dölauerſtraße, der
Vergrößerung der Pferdeſtälle für die Artillerie, der Penſionie-
rung eines Beamten und der Bewilligung einer Unterſtützung zu.
Zu einer Eingabe um Penſionserhöhung wurde beſchloſſen, Ueber
gang zur Tagesordnung zu empfehlen.

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle iſt auf den
10. Juni, feſtgeſetzt; ſie ſoll um 9 Uhr im Sitzungsſaal der Stadt
verordneten beginnen. Die auch für weitere Kreiſe wichtigſten
beiden Hauptgegenſtände der Tagesordnung ſind: erſtens der
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe,
den Superintendent D. Wächtler erſtattet; er pflegt Anlaß
zu reger Beſprechung zu geben. Zweitens iſt hervorzuheben die
Vorlage des Königlichen Konſiſtoriums: „Welche beſonderen Auf
gaben haben die Gemeindeorgane und Gemeindeglieder gegenüber
der Tagespreſſe?“ Der gewieſene Berichterſtatter iſt Direktor
Paſtor Swierczewski.

Von dem Jnſtruktionskurſus für Jungfrauenvereinsarbeit,
der im Diakoniſſenhaus (Feierabendhaus Lafontaineſtraße 15 1)
eröffnet wird, können auch einzelne Stunden und Vorträge be-
ſucht werden; die Teilnahme iſt koſtenlos. Wer auch aus
Halle einigermaßen regelmäßig ſich beteiligen will, iſt gebeten,
das vorher bei Frl. Görlitz, Harz 11, zu melden; bei ihr ſind
auch noch Programme zu haben. Die Vorträge zur Seelenkunde
und -pflege der Jungmädchenwelt werden von Rektor Hemprich-
Merſeburg gehalten. Der Kurſus iſt nicht für die Mitglieder,
ſondern für die leitenden und helfenden Perſönlichkeiten der
Vereine beſtimmt; Freunde der Sache ſind als Gäſte willkommen.

Zum 4. Paſtor an St. Laurentius (Stephanusbezirk) iſt
vom Kgl. Konſiſtorium Herr Paſtor Hagemeyer aus Kroſigk
vorgeſchlagen, der am 29. Juni ſeine Probepredigt halten wird.

Der Kindergottesdienſt von St. Ulrich (Herr Paſtor Richter)
wird ſeinen Heideausflug am 14. Juni unternehmen.

Reichsbank. Aus Anlaß des 2öjährigen Regierungs
jubiläums des Kaiſers bleibt die Reichsbank am
Montag, den 16. Juni geſchloſſen.

Neue Kaſerne. Jn Halle wird wie in Naumburg eine
Kaſerne für die Mannſchaften der Maſchinen-Gewehrabteilung
errichtet. Die bezüglichen Vorarbeiten ſind bereits vom Militär-
bauamt ausgeſchrieben.

Regimentstag aller ehemaligen 67er in Leipzig. Aus
Anlaß der 28. Jahresverſammlung des Vereins ehem. 67er Unter-
offiziere, deſſen Mitglieder über ganz Deutſchland verbreitet ſind
und der ſeinen Sitz in Braunſchweig hat, am Sonntag, den 6. Juli
in Leipzig ſoll zugleich ein Regimentstag aller Siebenund-
ſechziger, veranſtaltet vom Kgl. Sächſ. Militärverein ehem. 67er zu
Leipzig, abgehalten werden. Am 5. Juli abends 8 Uhr findet ein
großer Kommers mit Damen in dem im Roſentale herrlich ge-
legenen Etabliſſement „Bonorand“ ſtatt. Am 6. Juli, vormittags
10 Uhr, Treffpunkt ebendort. Nach Schluß der Beratungen ge-
meinſames Mittageſſen (Gedeck 1.50 Mk. ohne Weinzwang). Nach
mittags wird das Völkerſchlachtdenkmal koſtenfrei beſichtigt. Es
ergeht hierdurch von beiden Vereinen herzliche und kameradſchaft-
liche Einladung an alle ehemaligen 67er. Auskünfte werden
auf Wunſch gern erteilt. Anmeldungen zur Teilnahme nimmt
der Vorſitzende des Vereines ehemaliger 67er in Halle a. S.,
Robert Meyer, Geiſtſtraße 44, gern entgegen.

Liliput im Zoo. Die Liliputaner ſind geſtern nachmittag
eingetroffen und heute eifrig damit beſchäftigt, auf dem Schau-
ſtellungsplatze die Vorbereitungen zu der Sonnabend 5 Uhr nach-
mittags ſtattfindenden Eröffnungsvorſtellung zu
treffen. Nicht geringes Aufſehen erregte das Erſcheinen einiger
Zwerge im heutigen Wittekind-Frühkonzert. Der Wagenpark der
Truppe beſteht aus prächtigen Stücken der verſchiedenſten Wagen-
arten Zwergpferdchen von ſeltener Kleinheit, geführt von win-
zigen Kutſchern, laſſen die Geſpanne als echte „Liliputs“ er-
ſcheinen, ſo wie ſie uns die Phantaſie im Märchenlande vor-
ſchweben läßt. Die Eintrittspreiſe zum Garten ſind trotz der
Schauſtellung nicht erhöht. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. Das glänzende Eröffnungsprogramm
der Tymian-Sänger, deren alter Ruf ſich auch bei ihrem
diesmaligen Gaſtſpiel bewährt, kann nur noch einige Tage gegeben
werden. Die auf hoher künſtleriſcher Stufe ſtehenden Vokalgeſänge
der beliebten Geſellſchaft, ihre launigen und komiſchen Vorträge
quittiert das volle Haus allabendlich mit reichem Beifall.

Brunnerts Vellevue. Heute Freitag abend großes
Gartenkonzert, ausgeführt vom Apollo-Orcheſter.

Neumarkt-Schützenhaus. Heute, Freitag, abend II. Gar-
ten- Konzert. Anfang 84 Uhr.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das an der Uleſtraße belegene, zurzeit herrenloſe, früher dem
Architekten Haring (ſjetzt in Chemnitz) gehörige Gartengrund-
ſtück von etwa 4 Ar Größe verſteigert. Dasſelbe iſt mit einer
Hypothek in Höhe von 50 000 Mk. belaſtet. Nur ein Bieter ging
bis 11000 Mk. mit. Der Hhypothekengläubiger erſtand das
Grundſtück mit einem Bargebot von 12 000 Mark. Der Zuſchlag
wurde auf Wunſch noch ausgeſetzt.

Halleſche Tageschronik. Von einem Kontrolleur der Wach-
und Schließgeſellſchaft wurde in der Nacht zum Freitag an der
Ufermauer der Saale in der Herrenſtraße ein Damenhut und
eine ſchwarze Ledertaſche gefunden. Es liegt die Vermutung
nahe, daß die Eigentümerin der Gegenſtände Selbſtmord
durch Ertränken begangen hat. Ein Dreherlehrling
geriet Donnerstag nachmittag in einer hieſigen Maſchinen
fabrik beim Abſtechen eines Gußkrümmers mit dem linken
Knie in die Drehbank und zog ſich derartige Verletzungen
zu, daß er im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabethkranken-
haus zugeführt werden mußte. Durch einen bisher nicht er-
mittelten Täter wurden einem Kaufmann in der Gütchenſtraße
in der Nacht zum Freitag durch ein offen ſtehendes Fenſter
Würſte im Werte von 30 Mk. geſtohlen. Geſtern
Donnerstag abend mußte ein hier wohnungsloſes, an der Saale
umherirrendes Dienſtmädchen in Schutzhaft genommen werden,
weil es ſich ertränken wollte. Jn der Ludwig
Wucherer-Straße wurde ein Schulmädchen von einem Rad-
fahrer umgefahren, ohne verletzt worden zu ſein. Das
Mädchen ſoll die Schuld ſelbſt tragen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 5. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3919 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Unſer Halliſcher Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen

Sprachvereins veranſtaltet Sonntag, den 8. Juni einen Aus-
flug nach Lauchſtedt r Beſichtigung aller denkwürdigen
Stätten aus Lauchſtedts Vergangenheit. Abfahrt 2.10. Herr
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Bibliothekar Dr. Reinhold wird im Goethe-Theater einen
Vortrag halten über „Lauchſtedts Bedeutung für
das deutſche Geiſtesleben“.

Der Verein ehemal. Artilleriſten zu Halle (Saale) feiert am
Sonntag, den 8. Juni, ſeine Fahnenweihe, beſtehend aus
einem Feldgottesdienſt (2 Uhr Exerzierplatz) mit Weihe
und einem Feſtzug durch die Deſſauer-, Leſſing-, Ludwig-
Wucherer, Reilſtraße, Kurallee, Wittekind- und Seebenerſtraße
zur „Saalſchloßbrauerei“, wo zwei große Konzerte, aus
geführt von der hieſigen Artilleriekapelle, geboten werden. Bei
Eintritt der Dunkelheit feenhafte Beleuchtung des Gartens und
Abbrennen eines aus 12 Fronten beſtehenden beſonders groß
artigen Feuerwerks (durch Phyrotechniker Gebr. Pfeiffer).
Abends findet in beiden Sälen Feſtball ſtatt. Zur Feier haben
viele höhere Offiziere, ſowie hieſige und auswärtige Vereine ihre
Beteiligung zugeſichert, ſo daß der Feſtzug, eröffnet durch einen
Herold, einen Artilleriſten von 1813 und einen ſolchen von 1913
zu Pferde, 18 Wagen mit Ehrengäſten, Ehrendamen und Kriegs
veteranen, ſich in einer Stärke von rund 65 Vereinen mit
50 Fahnen darſtellen wird. Die Artilleriekapelle, welche den feſt
gebenden Verein führt, tritt zu Pferde an. Um den Gäſten einen
ſchönen Eindruck von unſerer alten gaſtfreundlichen Saaleſtadt zu
bereiten, würde der feſtgebende Verein es mit Freuden begrüßen,
wenn die Bürgerſchaft der betr. Straßen ihre Häuſer mit
Fahnenſchmuck verſehen würde. Die neue zu weihende
Fahne iſt auf einige Tage in dem Schaufenſter der Firma
Feich Frehtag, Leipzigerſtraße 100, zur Beſichtigung aus-
geſtellt.

Der Kommunalverein Halle-Oſt hielt geſtern, Donnerstag,
im Schlachtviehhof Reſtaurant einer Verſammlung ab. Für die
Reichsfechtſchule wurden 10 Mk. bewilligt. Dann berichtete der
Vorſitzende, Herr Oberingenieur Minner, über die elektriſche
Fernbahn Halle-Büſchdorf. Laut Vertrag zwiſchen
dem Magiſtrat unſerer Stadt und der Gemeinde Büſchdorf ſoll
die Bahn im Herbſt dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein, doch iſt bis
heute noch kein Anfang gemacht worden. Man beſchloß eine
Eingabe an beide ſtädtiſche Körperſchaften, in welcher um Be-
ſchleunigung der Angelegenheit erſucht werden ſoll. Beſchloſſen
wurde die Abhaltung vines Sommerfeſtes im Auguſt mit dem
Schreberverein Halle-Oſt in deſſen Anlagen. Hinter der Volks-
ſchule in der Freiimfelder Straße befindet ſich der Kinderſpielplatz
für das Oſtviertel, jedoch abends ohne Beleuchtung. Das führte
zu Unzuträglichkeiten. Ferner iſt bei regneriſchem Wetter der
Zugang zu dieſem Platze kaum gangbar, da die Schule ohne
Kanal iſt und das Waſſer vom Dach auf den Fußgängerweg
herabfließt. Wegen beider Punkte will man ſich an die ſtädti-
ſchen Behörden wenden. Jm Herbſt wird eine Polizeiwache für
das Oſtviertel in einem Grundſtück in der Delitzſcher Straße,
gegenüber dem Eingang zum Güterbahnhof errichtet werden.
Ferner wurde der Mangel eines Poſtamtes im Oſtviertel gerügt.
Man hatte ſich ſchon einmal an die Oberpoſtdirektion gewendet,
wurde aber unter Hinweis darauf, daß das Eiſenbahnpoſtamt
an der Thielenſtraße nicht allzuweit entfernt iſt, abgewieſen.
Noch nicht einmal eine amtliche Verkaufsſtelle von Poſtwertzeichen
hat man einzurichten verſucht und eine ſolche wäre doch wirklich
das mindeſte, was man verlangen könne. Man beſchloß, noch
einmal an die Oberpoſtdirektion heranzutreten, und ſollte dies
den gewünſchten Erfolg nicht haben, ſich dann an das Reichs-
poſtamt zu wenden.

Vereins-Anzeiger.
Ev. Männer-, Jünglings- und Jugend-Verein der St. Ulkichs-

gemeinde (Herr Paſtor Richter). Am 8. Juni Ausflug nach
Roßbach. Verſammlung 1 Uhr am Bahnhof. Rückfahrt
248 Uhr. Bei regneriſchem Wetter fällt der Ausflug aus, dafür
um s Uhr Verſammlung. Rege Beteiligung erwünſcht.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Am Sonntag abend 814. Uhr Herr Paſtor Riedel über:
„Meine Erlebniſſe in Tirol“. Zutritt frei.

Verein ehem. preußiſcher Garde. Am Sonnabend Monatsver-
ſammlung im „Goldenen Schiffchen“. Am Sonntag 1224 Uhr
Antreten im Wettiner Hof“ zur Teilnahme an der Fahnen-
weihe des Artilleriſtenvereins. (S. Anzeige.)

Verein ehem. Jnfanteriſten. Am Sonnabend 816 Uhr Vorſtands-
ſitzung im „Auguſtiner-Bräu“. Zur Beteiligung an der
Fahnenweihe des Vereins ehem. Artilleriſten am Sonntag
116 Uhr Antreten dem kleinen Exerzierplatze an der
Deſſauerſtraße.

Rirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

3. Sonntag nach Trinitatis, den 8. Juni.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: eand. Jagemann. Vorm.

10 Uhr: Diakonus Jahr. Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Eliſabethſtiſt in Neinſtedt a. H.
und ſeine Zweiganſtalten.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Diakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße cand. Jagemann.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt zum Jahresfeſte des
Blaukreuzvereins; Paſtor Hölzel-Berlin. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade:; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Ab
teilung) Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kundervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Paſior Nietſchmann. Kollekte für das Eliſabethſtift in Thale und
Detzel.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Profeſſor Körner.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112, Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskavelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner. Montag,
den 9. Juni, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor Witte.
Freitag, den 13. Jnni, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanuſtalt: Donnerstag, den 12. Juni, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm, 8 Uhr: Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm, 10 Uhr: Dom-
prediger Prof. D. Lang. (Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann.
Abends 6 Uhr Guſtav-Adolf-Stunde Domprediger Lie, Baumann.
Montag, den 9. Juni, abends 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt für die
Provinzialverſammlung der Freunde der poſitiven Union in der Pro
vinz Sachſen (Domkirche); Generalſuperintendent D. Schubert aus
Zerbſt. Dienstag, den 10. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt in der Kirche. Nachm. 2 Uhr
Gottesdienſt im Freien auf dem Exerzierplatze an der Deſſauerſtraße
Diviſionspfarrer Schneider.

auf



St. Bauxrentiuskirche- Vorm. 8 Uhr Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Prof. D. Lütgert. (Kollekte für das Diakoniſſenhaus Halle.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Förſter. Dienstag, den
T 2 per e 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29;

aſtor Förſter.
St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.

10 Uhr Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes Sup. Jödicke. (Kollekte
für das Diakoniſſenhaus Halle.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof. Dienstag, den 10. Juni,
abends 6 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus Hilfspred.
Freund. Donnerstag, den 12. Juni, abends 8 Uhr Bibelſtunde
im Gemeindehaus Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe
Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen über
Lebensfragen im Gemeindehauſe Paſtor von Broecker. Vorm.
119 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 11. Juni, abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland. Donnerstag, den
12. Juni, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor v. Broecker,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Jahresfeſt der Diakoniſſen
anſtalt mit Schweſterneinſegnung in der Stephanuskirche. Feſtpredigt:
Sup. Jödicke-Lützen. Der Gottesdienſt in der Anſtaltskirche ſällt aus.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Chriſtenlehre und Andacht.,

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Sredigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr
Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Hartte. e
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspr. Hartte.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Nachm. 12/4 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 12. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag nachm. 4 Uhr:
Blaukreuzjahresſeſt im Neumarkt-Schützenhaus. Dienstag abend
81 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein
junger Mädchen. Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glanchaerſtraße, Gemeinde
haus Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 11. Juni, abends 8 Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag den 12. Juni, abends S Uhr:
Bibelbetrachtung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 8 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt: Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt Prediger Klinger.
Abends 6 Uhr: Feier des 31jährigen Beſtehens des Männer und
Jünglingsvereins einſchließlich gemeinſames Abendbrot. Mittwoch,
den 41. Juni, abends 8 Uhr Gebetsſtunde; Pred. Klinger. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred,
Breidenbach. Donnerstag, den 12. Juni, abends 8. Uhr Ver-
ſammlung Pred. Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4 Uhr:
Bibelſtunde. Abends 84 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Fritz
Koch aus Verlin-Wilmersdorf über „Der Weg zu Gott“, Donnerstag
abend 68 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt Hilfépr. Hübener. Danach
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Katholiſche Kapelle in Ammendorf-Radewell (Mühlenſtr. 2);
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 84 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm. 41 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
gu u. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3, Montag
abend 827, Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6
(Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 156: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 74 Uhr Ver-
ſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14.
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauen
verein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke,

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.Sorhtoe abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr

Nachm. 2 Uhr

Jünglingsverein: Stenographle. Geſangverein der Johannes
emeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungesſtunde Merſeburgerſtr. 10.

der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 Paſtor Butz. Jugendverein der

Johannesgemeinde: Vereinstäume An der Johanneskirche b. Sonn
tag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt, Abends 8 Uhr
Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Dienstag abend 8--10 Uhr
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 6--10 Uhr
Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10 Uhr Miſſions-
ſtunde. Sonnabend abend 8 10 Uhr EſperantoUnterricht.

St, Moritz :Jugendverein: Dienstag 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Donnerétag abend 87 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter:Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des
r für Anfänger Weidenplan 4. Jangfrauenverein:

ienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,

Mauerſtraße 7. r h Mittwoch abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag

abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im

Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlingsverein zu St. t (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend s Uhr Bläſer
chor und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend abend
8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße. Jugendverein zu
St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 7—-9 Uhr Turnſpiele
im Schrebergarten Süd.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nür für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr Kl. Klausſtraße 12
jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
MiſſionsNähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſir. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir, 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und
Freitag abend 83/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend s Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. WMiſſions-Nähverein
Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinder Jugendverein: Sonntag nachm. 2 Uhr Spiel-
abteilung auf den Brandbergen, Abends 8 Uhr Verſammlung
Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turn
halle der Kloſterſtr. Schule. Dienstag abend 31/, Uhr engliſcher
Kurſus im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag abend
73 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Schillerſtr.-Schule. Donnerstag abend 81 Uhr Werk-
abend für Papparbeit. Jungfrauenverein I: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein IIz Montag abend
8 Uhr Verſammlung. Miſſions-Nähverein: Donnerstag nachm.
3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehanſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, 14. Juni, abends 81 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nach
mittag 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 64 Verſammlung. Donnerstag Samariterkurſus Peſtalozzi
ſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Freitag

abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 6. Juni: A.G. vorm. H. Gladenbeck u.
Sohn, Bildgieß. 10 Proz., A.G. f. Gas und Elektrizität in Köln
0 Proz.; 7. Juni: Schantung-Eiſenbahn- Geſellſchaft 76 Proz.
do. Genußſchein 12,50 A.-G. für Pappenfabrikation 3 Proz.,
J. D. Riedel Aktiengeſellſchaft 12 Proz., A.G. f. Glasfabr. vorm.
Gebr. Hoffmann 0. Proz., Thonwarenfabrik A.-G., Bad Oeyn-
hauſen Dividende.

44& Zur Subſkription auf eine ſteuerfreie viereinhalbprozentige
Prioritätsanleihe von 1913 der Wladikawkas Eiſenbahn-
Geſellſchaft mit abſoluter Garantie der ruſſiſchen Re-
gierung wird in der geſtrigen Nummer der Halleſchen Zeitung
eingeladen. Wir machen auf das bezügliche Jnſerat auch noch an
dieſer Stelle aufmerkſam.

Coupons-Einlöſung. Die am 1. Juli fälligen Coupons
der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden-
Credit-Aktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeraten-
teil der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 17. d. Mts. an
in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

4 Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſtſcheckverkehr, gültig vom 5. d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,70 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 80,85 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,55 Mk.

Wollabfallauktion in Gera. Nach einer vorliegenden Mel-
dung umfaßt die am 16. und 17. Juni in Gera ſtattfindende
Wollabfallauktion des ſächſiſch-thüringiſchen Jnduſtriebezirks
330 000 Kilogramm Woll- und Baumwollabfälle.

Die Rauchwarenfirma Tamarkin u. Weinſchenke in Leip-
zig und NewYork hatte ſich infolge Ablebens des Geſell
ſchafters Tamarkin genötigt geſehen, ſich an ihre Gläubiger zu
wenden. Sie ſchloß einen außergerichtlichen Vergleich auf der
Baſis von 60 Prozent. Die Paſſiven betragen 116 Millionen Mark.

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrates gelangte der Abſchluß für das ver
gangene Geſchäftsjahr zur Vorlage. Vorbehaltlich noch vorzu
nehmender Reviſion ſoll der am 11. Juli ſtattfindenden General-
verſammlung vorgeſchlagen werden, 7 Proz. Dividende für beide
Aktiengattungen (wie i. V.) zu verteilen und 83 566 (81 392) Mk.
auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Landesbank der Provinz Weſtfalen legt in der Zeit
vom 7. bis 14. d. Mts. 6 Millionen Aprozentige Weſtfäliſche
Provinzial Schuldverſchriebungen VI. Reihe 3-6 zum Kurſe
von 97,20 Prozent (bei Abnahme bis zum 30. Juni zu 97,10
Prozent) zur öffentlichen Zeichnung auf. Wir verweiſen auf die
Veröffentlichung in dieſer Nummer.

Scheitern der Röhrenkonvention. Die am Donnerstag in
Düſſeldorf geführten Verhandlungen wegen der Bildung eines

Röhrenſyndikats ſind geſcheikerk und die ſeik geraumerin Wirkſamkeit geweſene Röhrenkonvention muß als erige en

traten werden.
Die Nutzholzauktion in Katzhütte, eine der bedeutendſten Thüringens, brachte abermals ſtark geſtiegene Preiſe. W.

Forſttaxe wurde durchweg um 30—35 Prozent überſchritten
Der Aufſichtsrat der Maſchinenbau Akt.Geſ. vorm. Be

u. Henckel in Kaſſel erklärte nach reichlichen Abſchreibunge
auf die alten Aktien wieder die vorjährige Dividende von 12 Pro,
und auf die jungen Aktien 6 Proz. zu verteilen. Der Auftra S
beſtand iſt ein befriedigender. s

Wochenbericht der Wollmärkte.
Die vergangene Woche brachte dem de ut ſchen R ohwoll

handel im allgemeinen wieder einen regeren Verkehr. Seitens
der Fabrikanten, Kammgarnſpinner uſw. machte ſich gute Be
darfsfrage geltend, wobei die Unterhandlungen durchweg ſchlant
zu Umſätzen führten. Die Verkäufe in deutſchen Wollen, die
unveränderten Preiſen von den Berliner Lägern entnommen
wurden, erreichten die Höhe von 1500 Ztr. Schmutzwollen. Die
Abzüge von den Lägern ſind durch Neueingänge erſetzt worden
ſo daß allen Reflektanten eine gute Auswahl geboten wird Für
Kreuzungswollen macht ſich weiter Jntereſſe bemerkbar. Jn über
ſeeiſchen Wollen war die Nachfrage mäßig belebt. Kapwollen
hatten bevorzugte Beachtung, auch Auſtralwollen fanden gute Auf
nahme, ruhiger gehandelt wurden dagegen BuenosAireswollen,
Bei allen Wollgattungen bildeten die letzt erzielten Preiſe der
Londoner Wollverſteigerung die Grundtaxe. An den ſonſtigen
in ländiſchen Wollſtapelplätzen hat die feſte Tendenz- und Wertlage
des Berliner Platzes daſelbſt ebenfalls auf die Preiſe und den
Geſchäftsgang günſtig gewirkt. Die Umſätze vollziehen ſich regel
mäßiger. Jn Mecklenburg und Pommern wurden ca. 2500 Ztr.
Schmutzwollen zum Kamm verkauft. Die feſte Tendenz an den
Auslandsplätzen hat keine Aenderung erfahren. Gewaſchene und
ungewaſchene Gerberwollen hatten in allen Sorten ziemlich be
friedigende Verkäufe. Jn groben ausländiſchen Gerberlamm.
wollen war der Verkehr bei ſehr feſter Preisläge lebhaft. JWollmarkt in Neubrandenburg de am 17. Juni ſtetef r

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juni. Preis pro 100 kg 10.25 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreife.

Halle a. S., 6. Juni. Sofort: Hamburg 10.60, Magdedurg
10.75 Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.40 bis 755 Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.62 bis 19.75; Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.37 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.87
bis 19.00 A. Tendenz ſtill

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9.32X G., 9.87x B., Juli 9.45 G., 9,50 B.,, Auguſt 9.62
9.65 B., Oktober Dezember 9.76 G., 9.80 B.,, Januar März
9.90 G., 9.95 B., Mai 10.05 G., 10.10 B., ſchwächer.

Wochenumſatz: 206 000 Ztr.

Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,32 G., Juli 9,45 G., Auguſt 9,62x G., Oktober Dezember
9,72 G., Januar-März 9,90 G., Mai 10.08 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 52 G., Dez. 52 G., März 52 G., Mai 562 G., ſtetig.

Viehmärkte.
Leipzig, 5. Juni. Berichtüberden Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu i (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 160 Rinder (53 Ochſen, 46 Bullen, 5 Kalben, 54 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1175 Kälber, 243 Schafe, 2208

Schweine: zuſammen 3786 Tiere. Preiſe: Ochſen: J.
II. 84--88, III. 78--83, IV. 70--77, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 83-84, II. 81--82, III. 79-80,
VI. 76--78, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 76 82, IV. 69 75, V. 60 68
für 60 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 54-60. III. 46--83, IV. 35-45,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--409,
II. 45--47, III. 40-44, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht, Schweine: I. 68--65, II. 65-65, III. 63-64,
IV. 60--62, V. 54-68 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 41, davon 24 Ochſen, 19 Bullen, Kühe 8, Kalben 2,
16 Kälber, 114 Schafe, 223 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber und Schweine langſam.

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Nachdem der erwartete Pre sSrückgang nicht erfolgte, brachte auch

der Monatswechſel keine Aenderung bezw. Beſſerung der Morktlage.
Das Geſchäft liegt unverändert ſtill, zumal die anhaltende enorme
Hitze den Butterkonſum ſehr beeinträchtigt. Die Produktion nimmt
weiter zu, von allen Seiten ſind die Einlieſerungen größer geworden
und viele fehlerhafte, unhaltbare Ware kommt an den Markt, die das
Geſchäft erſchwert. Die Stimmung anf den ausländiſchen Plätzen iſt
anhaltend feſt, die Preiſe dort verhältnismäßig ſehr hoch, ſo daß oller
Vorausſicht nach die Preiſe auch hier vorläufig unverändert bleiben.
Auf den ſibiriſcheu Plätzen beſtehen die Zufuhren ſeit vergangener
Woche aus reiner Grasware, wofſür eine ſehr lebhafte Nachfrage ein
ſetzte, welche eine Preiserhöhung zur Folge hatte.

Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

An der heutigen Produktenbörſe war das Geſchäft etwas leb
hafter als an den Vortagen. Die Tendenz charakteriſierte ſich
infolge des Eintritts kühleren Wetters ſowie des großen Ver-
kaufsangebots aus der Provinz als matt. Auch der günſtige
amerikaniſche Saatenſtandsbericht wirkte verſtimmend. Die
Preiſe für Brotgetreide notierten mit 1 Mk. niedriger. Hafer
verlor bis 1,25 Mk. Mais und Rüböl waren ohne Geſchäft.

Mittagsbbörſe.
Weizen: Juli 209,75, Septbr. 203 75, Okt. 204,26 .4 ruhig.
Roggen: Juli 169.50, Septbr. 168.25, Okt. 168,76 ruhig.

afer: Juli 163,75, Sept 164 50 ſtill.
8: Juli 146,50, Sept. 146,60 4: ruhig.
b 1: Juni Okt. Dez. geſchäftslos.

Schlußbbeſe.
i zen: Juli 208,25, Septbr. 203,25, Okt. A; flau.
ggen: Juli 168,25, Septbr. 167,25, Okt. 167,25 .4; flau.
fer: Juli 162,50, Sept. 163,256 flau.
ai s Juli Sept. A; geſchäftslos.
u b 61: Juni Okt. 66,00, Dez. geſchäftslos.

135 145 4
120 130

92 28
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Bettfedern o Reini
mit elektrischem Betrieb.

SungsS. Anstalt
MAoderne, vollkommenste Anlage. Gründliche Reinigung. Täglich im Betrieb.

bholung und Ausendung der Betten kostenlos.VFertig genähte Inietts, nur bewährte Qualitäten, in grosser Auswahl.

Eduard Graf,
HALIM o. S.

Marktplatz 10--N e

Telephon 865. 2
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Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 6. Juni. (Eigener Drahtbericht,)
Mit Befriedigung wurde von der Börſe die Nachricht aufge

nommen, daß entgegen einem geſtern umlaufenden Gerücht nun
doch die Möglichkeit des Zuſtandekommens eines Röhrenſyndikats
ei den geſtrigen Verhandlungen offen gelaſſen wurde, und da ſie

ferner die Hoffnung auf Errichtung eines Stabeiſenver-
handes nicht aufgibt, ſo benutzten die Baiſſiers das ſtark ge
zrückte Kursniveau zu Deckungen, obwohl in ſachlicher Hinſicht
die Verhältniſſe kaum einen Anſtoß zur Beſſerung erkennen
ſaſſen. Auch heute lagen über die Eiſeninduſtrie wieder uner-
freuliche Nachrichten vor. So wurden Ermäßigungen der Jnlands-
preiſe am belgiſchen Eiſenmarkte gemeldet, und in dem Abſchluß
der Alpinen Montangeſellſchaft für das erſte Quartal tritt die
Lerſchlechterung der Geſchäftslage in der Eiſeninduſtrie klar in
Erſcheinung. Auch die angeblich beſtehende Abſicht unſerer großen
Montanverbände, die Ausfuhrvergütung zu erhöhen, wurde als
Zeichen eines Rückganges der Konjunktur aufgefaßt. Dringendes
Angebot zeigte ſich aber heute nirgends, und ſo vollzogen ſich die
Gewinndeckungen bei dem von ſchwachen Hauſſepoſitionen ge
reinigten Markte zu ganz anſehnlich gebeſſerten Kurſen. Wenn
auch gelegentlich wieder etwas Angebot hervortrat und nicht in
jedem Fall die Kurſe behauptet wurden, behielt die Tendenz doch
das Gepräge der Feſtigkeit. Das Geſchäft lenkte aber in recht
ruhige Bahnen. Tägl, Geld 434 Proz. Privatdiskont 516 bez.
5 Prozent.

4Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.

Zur Erklärung Churchills
über das engliſche Flottenprogramm.

Lonudon, 6. Juni. Die Zeitungen beſchäftigen ſich mit der
geſtrigen Erklärung Churchills. Die „Times“ ſchreibt: Die
Feſchleunigung des britiſchen Flottenprogramms iſt nur als pro
viſoriſche Maßregel ausreichend. Sie ändert nichts an der Tat-
ſache, daß 8 und nicht 5 neue Schiffe im Jahre 1916 für die
„weltweiten Bedürfniſſe des Reiches“ gefordert
werden, ſodaß daher 8 und nicht 5 Schiffe ſchon im nächſten Früh
jahr auf Stapel gelegt werden müſſen. Wir erwarten, daß Chur-
cill dies in ſeiner nächſten Ankündigung, die er für den Etat des
Schiffebaues zugeſagt hat, un mißverſtändlich klarmachen wird.
die „Times“ nimmt Bezug auf den Wortlaut der Rede Churchills
vom 8. März 1912 und vom 26. März d. J., um zu zeigen, daß
Churchill die drei kanadiſchen Schiffe immer als außerhalb des
zigen Standards betrachtet hat. Das Blatt ſchließt: Es iſt
hedauerlich, daß die Notwendigkeit, dieſe Lücken auszufüllen, die
internationale Debatte erneuert hat, die von allen wahren Frie-
densfreunden beklagt wird. Aber die Lage läßt uns keine Wahl
und wir müſſen auf das beſſere Einvernehmen rechnen, das
glücklicherweiſe jetzt zwiſchen uns und dem deutſchen Volke be
ſteht, um einen erneuten Ausbruch des Argwohns in der beider-
ſeitigen Preſſe zu verhindern

„Bafklh Ehrönkekle“ ſagi: Churchills Erklärung vebente?
tatſächlich eine ernſtliche Vermehrung unſerer Flotte und ihrer
Koſten und wird als ſolche von den liberalen Parteien mit ge
miſchten Gefühlen aufgenommen werden. Man kann nicht ſagen,
daß ſie zu den früheren Grundſätzen in Widerſpruch ſteht, obwohl
ein Widerſpruch mit einigen ſeiner früheren Erklärungen beſteht,
denn tatſächlich ſchwankt er zwiſchen zwei Grundſätzen, die mit
einander nicht im Einvernehmen ſtehen. Einerſeits ſagt er, daß
der Maßſtab der britiſchen Seerüſtung ein Verhältnis von 10 6
Linienſchiffen im Vergleiche zur nächſtſtärkſten Seemacht bilden
ſolle, andererſeits gebraucht er eine neue Phraſe des „welt-
weiten Schutzes des britiſchen Reiches“, zu dem die
Dreadnoughts der Dominions beiſteuern ſollten. Das Blatt
fordert eine möglichſt genaue Definition dieſes weltweiten
Schutzes des britiſchen Reiches, ſonſt verliere der britiſche Grund
ſatz des Verhältniſſes von 10 6 jede Bedeutung. Wenn England
10 Schiffe gegen 6 deutſche bage und außerdem beliebig viele zum
Schutze des Reichs, ſo liege in dieſer Haltung eine Unaufrichtig-
keit ſowohl gegen die britiſchen Steuerzahler als auch gegen
Deutſchlands Marineamt.

Die Deckungsvorlage in der Budgetkommiſſion.

Berlin, 6. Juni. Die Kommiſſion verhandelte heute
nochmals über den geſtern angenommenen ſozialdemo-
kratiſchen Antrag, wonach Perſonen mit Vermögen über
50 000 Mk., deren Jahreseinkommen 3000 Mk. nicht über
ſteigt, vom Wehrbeitrage befreit ſein ſollen. Es wurde be-
tont, daß bei Heranziehung ganz geringer Vermögen
Härten entſtehen würden. Die Kommiſſion beſchloß, ſofort
in die Beratung des S 31 einzutreten, der die Einkommen-
beſteuerung betrifft, und hierbei auch die Frage der Feſt
ſetzung einer unteren Grenze zu regeln. Ein Fort
ſchrittler begründete den geſtern eingebrachten Antrag
bezw. Heranziehung der Einkommen von 5000 Mark ab, er-
klärte ſich aber bereit, dem nationalliberalen Antrage ent
ſprechend die untere Grenze des heranzuziehenden Einkom-
mens auf 7500 Mk. heraufzuſetzen und ſtatt des 10fachen Be-
trages den achtfachen Betrag einzuſtellen Regierungs
ſeitig wurde der fortſchrittliche Antrag für nicht annehm-
bar erklärt und auch ſeitens des Zentrums ſprach man ſich
gegen den fortſchrittlichen Antrag aus. Der fortſchrittliche
Redner hielt an ſeinem Antrage feſt, der zwar keine ideale
Löſung darſtelle, aber manche Schwierigkeit aus dem Wege
räumen würde. Redner ſprach ſich gegen eine Staffelung der
Einkommen aus, weil beim Vermögen genügend ſtark ge
ſtaffelt ſei.

Traurige Folge von Ausſchreitungen Streikender.
Stettin, 6. Juni. Jm Vorort Frauendorf ereigneten

ſich im Laufe des geſtrigen Abends größere Ausſchreitungen
ſtreikender Arbeiter. Als der Arbeiter Hermann Branden-

fur feine Arbeig in ber Zigarrenfabrik von Weiß, wo ſeit
einigen Wochen die Arbeiter wegen Lohndifferenzen ſtreiken, ver
ließ, um ſich nach Hauſe zu begeben, wurde er unterwegs von
Streikenden beſchimpft und tätlich angegriffen. Dabei zog
Brandenburg ein Brotmeſſer und verletzte den Arbeiter Kühl
durch einen Meſſerſtich in den Unterleib ſo ſchwer, daß dieſer bald
darauf ſt ar b. Brandenburg wurde von einem Gendarmen feſt-
genommen und nach dem Fabrikgebäude zurückgeführt. Eine
Volksmenge von etwa 500 bis 600 Perſonen verlangte die Heraus-
gabe Brandenburgs, verſuchte die Fabrik zu erſtürmen, hob die
Torflügel aus und ſchlug mehrere Fenſter ein. Die Beamten und
Gendarmen mußten verſtärkt und Stettiner Schutzleute aufge
boten werden, die mit vorgehaltenen Revolvern und blanker
Waffe die Menge zurücktrieben. Aus der Menge fielen Schüſſe
auf die Beamten, von denen einer leicht verletzt wurde. Soweit
bis jetzt feſtgeſtellt iſt, haben ſich auch drei Streikende verbinden
laſſen. Gegen 11 Uhr kehrte die Ruhe allmählich zurück.

Neuer Regierungspräſident.

Königsberg (Pr.), 6. Juni. Der Präſident der
Auſiedlungskommiſſion in Poſen, Dr. Gramſch, iſt zum
Präſidenten der Regierung in Gumbinnen ernannt
worden.

Bedauerlicher Unglücksfall.
Gernrode, 6. Juni. Auf der Kreisſtraße Mägdeſprung-

Gernrode wurde die in Gernrode zur Kur weilende Frau
Geh. Oberregierungsrat Brunn aus Deſſau, als ſie
mittels Wagens den Forſtbezirk Vaterfeld paſſierte, durch
einen niederſtürzenden trockenen Eſchenaſt ſo unglücklich ge-
troffen, daß ſie bald darauf verſtarb.

Fertigſtellung eines neuen Zeppelinluftſchiffes.
Friedrichshafen, 6. Juni. Das neue Luftſchiff „L. 3. 19“

iſt fertiggeſtellt. Geſtern erhielt es die erſte Gasfüllung.
Die militäriſche Abnahmekommiſſion iſt bereits hier einge-
troffen. Die Probe- und Abnahmefahrten beginnen, ſo-
bald das ſtürmiſche Wetter ſich gelegt hat.

Zwei Armenier zu Muteſſarifs ernannt.
Konſtantinopel, 6. Juni. Die Regierung hat zwei

Armenier Muteſſarifs von Ergene und Gunetepe ernannt.
Tod eines rumäniſchen Abgeordneten.

Bukareſt, 6. Juni. Der Abgeordnete Venturag und
ſeine Gattin ſind in der letzten Nacht infolge eines Auto-
mobilunfalls in der Nähe von Bukareſt in einen Fluß ge-
ſtürzt und ertrunken.

Die Kämpfe in Mexiko.
Laredo, 6. Juni. Bei einem Kampf zwiſchen Bundes-

truppen und Aufſtändiſchen, der bei Kanada in Meriko ſtatt-
fand, wurden 100 Aufſtändiſche und 20 Mann der Bundes-
truppen getötet.

(Darmstädter FfIials Halle 4. S.
Bank) Alte Promenade 3, gegenüb d. Stadttheat.

Aktienkapital und Reserven:
e 192 Millionen Mark. 3:

Jan kür Handel und Industrie
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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Kostüme
Kostümröcke
Blusen
Paletots

Richtige Zeit
r ein g grösste Beruhigung.auf Reisen die
Ich garantiere solche schriftlich jedem Käufer
meiner anerkannt soliden und vorteilhaften Fabrikate in

Damen u. Herren- Uhren,
en Hlenen Reise-Weck-Uhrenzuverlässigen kleinen

Nur beste Qualitäten zu alleräussersten Preisen
e unter mehr jähriger reeller Garantie. [0254

St. Uhlig Uhrmacher, Halle S.,
Gegr.9 unt. beipzigerstrasse. 1859.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent. I

Vegtäliele Provinzial-Sehuldbrervehreibungen “I. Beile 3-—,

unkündbar und unverlosbar bis zum Jahre 1925,

Zeichnungen

Bedeutencd herabgesetzte Preise.

fertige Kleider e u. 10* 12* 15* 20
jotzt A. 12 1800 20* 24400 oto.

jetzt M. 2 400 500 ete.
jeint dir. 12 19 178 228

jetat r. 10 125 1400 162 e.
Tücher u. Umhängoe jetzt Alx. 90 0 120 ete,

Reichhaltiges Lager.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

13306

auf

reichsmündelsicher,

en nen

Carl Kästner,
zum Zeiehnungskurse von 97,20 Act.-Ges. Leipziq. Gegr. 1846.érden bis 2 zSonnabend, den 14. Vuni d. Is. einsehliesslieh Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldsohränke,

Kkostenfrei entgegengenommen unter anderen bei: Bücherschränke, Kontenschränke,
R. J. Baer,H. V. Lehmann.
Mitteldentsche Privatbank, Akt. Ges., Filiale Halle a. S.,
Reinhold Steckner.

Zeichnungsbedingungen und Zeichenscheine sind bei den meisten Bankhäusern erhältlich.
Verwaltung bei der Landesbank der Provinz Westfalen in Münster

hinterlegter Westf älischer Provinzial-Schuldverschreibungen geschieht kostenfrei.
Die Aufbewahrung und

Münster i. W., im Juni

[0257

Fabrikate ersten Ranges.

1913.

Jalousie- und Kartothekschränke
Stahlkammern und Safesanlagen.

Kataloge zu Diensten. z

10080

Ausgestellt: Internat, Baufach -Ausstellung Leipzig S Hallo: „baustoffe“ Stand 593,

en
orzugnehe
Aafifaten

Landesbank der Provinz Westfalen.

J DAVID SOHNE Ab
Schokdlor HALIE a

mee

Preussisehe Boden-
Credit-Actien-Bank.
Die am 1. Juli fälligen Ku-

pwons unserer Hypotheken-
pfundbrieſe werden vom17. Juni ab in Halle a. S. bei:

Bank für Handel u. Industrie
Filiale Halle a. S., NMittel-
deutsche Privat- Bank Ak-tiengesellschaft Filiale Halle
a. S. Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.,Kommanditgesellschaft auf
Aktien, Herrn H. F. Lehmann,
Herrn Reinhold Steckner

eingelöst. (0241Die Kupons bitten wir auf der
Rückseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen.

Berlin, im Juni 1913.
Die Direktion.

Friſches Rehwild,
Rücken, -Keulen, -Blätter ver-
ſendet nach allen Orten (3224
Wilh. Reichert, Halle a. S.,

Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Da ich nun scheiden muss,
sage tausend Dank meiner werten Kundschaft für die mir so reich erteilten Aufträge, welche zum Aufbau meines
Geschäfts die Hauptsache waren. Tausend Dank für die allseitigen lobenden Anerkennungen, welche mich über 30 Jahre
schaffenslustig und jung erhielten. Um nun aber die letzten Tage meines Lebens in Ruhe zu verbringen, übergebe
mein Herren Garderobe Geschüäft meinem Schwiegersohn Herrn Rich. Schulz derselbe lässt aber die fertige
Konfektion fallen und führt nur noch Haß Anfertigung für Herren und Damen im Nebenladen.

Meine Geschäftsräume sind per I. Oktober vermietet u. verkaufe deshalb meine Warenvorräte u. die in Arbeit
befindlichen Sachen, nur prima prima Qualität, au jedem nur einigermassen annehmbaren Preise.

Herren Anzüge und -Paletots, r n.
doppen, än. Beinkleider unverwüstliche Arheltshose
Billig Billig. 9 Die Laden BVinrichtung üäst zu verkaufen. Billig Billig.
3 C no obere Leipzigerstrasse 36.
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Telephon 710.,

Hitzefreie Lüster- und Wasch- Anzüge henAuswahl auch in Zukunft
weiter geführt.

Katharina Vieweg
in Fa. Arnold Obersky, Halle a. S.,

-Geschäft,Tel. 3462. Korsett Spezial
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Sehr beliebte Form, lässt Leib

Mund Hüften vollständig ver-
4Sschwinden,

S mustertem Batist mit 1 Paar

Dieselbe Form etwas kürzer

Gr. Steinstr. 81.

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:

Eine Milliarde 145 Millionen Mark. I
Bisher gewährte Dividenden: 301 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſichernngsnehmern zugute.
Proſpelte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

verkauft in

Privat,former
billiger

Damenhüte

da ohne beſondere Koſten,

Glauchaerſtr. 11 I, l.

O. Schindler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [0225

Beutel 25 Pfg.

aus prima ge-
Einkoohapparate

Trotkenhaarwaſch

reinigt und entfettet jed. Haar
auf trockenem Wege.
Parfümerie „Moderne“
Poſtſtr. 1, am Leipz. Turm.

Strumpfhaltern Konsor vengläser m 7
12“ 3“ Fruchtsaftapparatound sind hervorragend in ([3298 e eQualität u. Leistung. Teller uoekro en.Komplette v r Mk. 7.80,

10. 13.--, 14aus geblümten Stoffen Glüser M. 045, 0.50, 0.60, 0.65, 0.70.

[8598

H. SchneeNachf. t
Preislisten unberechnet,

und portofrei.

Max Herrmann
vorm. Wilh. Heckert, 3

Gr. Ulrichstrasse 57.

4“ 5“ 9“Mk. und offeriert billigſt
Riütter, Halle (SaTelephon 2799.

Einige Ladungen geſunde
gpelsekarionemn

[0253
ale).

Brauſe-Pulver
mit Zitronen- und Himbeer

geſchmack empfiehlt
Breiteſtraße 1,(arl Booch, rer i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

ReisenSie ins Bad
oder in die Sommerfrische?

Dann sind
Reise-IrrigatorReise-Klystier

Reise-Bidet
Reise-Luftkissen

praktisch, angenehm, unentbehrlleh,
Badehauben, Badesehwämme, Sehwammbeutel,

barfüßerf. Hellwi 9 Halle a. S. Strade ſo.

0227] ernruf 2620.

C Sold. ſſerren Green

(Zuwelier Tittel.
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

l Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
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rn. Phyſikus Dr. med. Erich8 ibbelt (Magdeburg-Otten-
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Gewitter und Blitzſchläge.

n Roitzſch erſchlug der Blitz einen Mann, der ſein vier
jähriges Töchterchen auf dem Schoße hatte; das Kind blieb wie
ch ein Wunder unverletzt. Bei einem am Mittwoch nach
rkag in der Gegend von Schmalkalden niedergegangenen
mekem Gewitter ſchlug der Blitz in Schnelbach in das
blerſche Anweſen, das binnen wenigen Minuten in Flammen
and. Das Wohnhaus, ſowie die Scheune wurden ein Raub der

Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Bei
Im jüngſten Unwetter hat der Blitz auch in den Fröbelturm bei
Lberweißvbach eingeſchlagen und dieſen erheblich beſchädigt.

In Forſte bei Steinheid wurden bei dem jüngſten Gewitter
Dei Pferde des Geſchirrhalters Jakob aus Mengersgereuth
n Blitz erſchlagen. Der Beſitzer und ſein Knecht wurden be
t. Beim Dörfchen Neuhof (unweit Walkenried) wurde
Rittwoch nachmittag bei einem Gewitter die 2ljährige Frau
z Landwirts Buchmann beim Kartoffelhacken durch einen

Zlitzſtrahl getötet, während ihr neben ihr ſtehender Mann
zur betäubt wurde und ſich bald wieder erholte. Die mit
folgen ſchweren Wolkenbrüchen begleiteten Gewitter
der letzten Tage haben beſonders in dem ohnehin armen Eiſe

cher Oberland fürchterlich gewütet und Bilder der Zer-
zörung geſchaffen, die lebhaft an die „Thüringer Sintflut“ vor
o Jahren erinnern. Ganz furchtbar hauſte das Waſſer im
gohlbachtal, in den Ortſchaften Zitters, Kranlucken
und Schle i d. Die Kohlbach, ein kleiner Rhönbach, war ein
reißender Strom geworden. In Kranlucken und Schleid gleichen
die Ortsſtraßen aufgewühlten Flußbetten. Metertief ſind die
Slraßen aufgeriſſen, die Vorgärten der Häuſer hinweggeſpült
ind die Grundmauern der Häuſer arg beſchädigt. Jn Kran
lucken wurden mehrere Häuſer und 4—-5 Scheunen und Ställe
von den wildbrauſenden Fluten hinweggeſpült; andere ſind der
maßen beſchädigt, daß ſie noch nachträglich einzuſtürzen drohen.
Auch viel Großvieh iſt umgekommen. Betroffen ſind vor allem
ziele kleine Landwirte, welche ihr Hab und Gut verloren haben.

o

Fer Wieſengrund zwiſchen Schleid und Kranlucken iſt mit Balken,
Frettern, Möbelſtücken, Bettzeug, Trümmern von Hausgerät,

Veagen und anderen Dingen beſät und mit Schlamm und Geröll
hedeckt. An einer Stelle des Kohlbachs hatte ſich ein Trümmer-
haufen angeſtaut, auf welchem ein Unterbett und auf dieſem ein
ertrunkenes Pferd lagen. In Kranluken ſind 10 Gebäude weg-
geriſſen, die andern faſt alle mehr oder wenig ſtark beſchädigt.
Faſt alle Hausgärten und das Krautgebäude ſind fortgeſchwemmt;
ſie Keller ſtehen unter Waſſer. Die darin befindlichen Nahrungs
mittel ſind verdorben. In der Kirche ſind die Bänke wirr durch
einandergeworfen und der Boden und der untere Teil der Wände
mit Schmutz und Schlamm bedeckt. Die Jnduſtrielehrerin
Mathilde Diel wurde ſamt ihrem Häuschen von den Waſſerfluten
verſchlungen. Jhre Leiche wurde bis heute noch nicht geborgen,

Unglücks- Chronik.
Der Arbeiter Louis Engelhardt, der in Niederſachs-

werfen bei der Exploſion der Kanone ſchwer verletzt wurde, iſt
ſeinen Verletzungen erlegen.

Jn Haſſerode erfolgte die Exploſion eines Motorfahr-
iades, wobei die Gebrüder Karl und Heinrich Gillet aus Haſſe
wde, ſowie ein kleiner Junge verletzt wurden. Die Verletzungen
s erſteren ſind ernſter Art.
Auf der Rückkehr vom Truppenübungsplatz Altengrabow
ſürzte unweit Coswig der Sergeant Brendel von der erſten

und zog
Der Verunglückte wurde

ch transportiert und dem Garniſonjazarett zugeführt.
J In der Eiſenacher Fahrzeugfabrik kam ein Monteur der
Etarkſtromleitung zu nahe und wurde lebensgefährlich verletzt.

S Ammendorf, 6. Juni. (Eine allgemeine Volks
feſtfe i e r) will der Kriegerverein zum Kaiſerjubiläum veran
ſalten. Eine Anzahl patriotiſch geſinnter Vereine werden ſich
daran beteiligen.

z Beeſen a. E., 6. Juni. (Jn der unbekleidet auf
zefundenen Knabenleiche) iſt der 11jährige Sohn Willy
des Schweizers Rudolff aus Goddula bei Bad Dürrenberg,
ermittelt worden, der am Sonnabend abend beim Baden in der
a Fwank. Die Leiche wurde heute auf dem hieſigen Friedhof

erdigt.

Schwoitſch, 5. Juni. (Zum Angriff des Wolfs-
hundes) auf eine Dame wird uns weiter mitgeteilt, daß der
hund ſonſt als ein ruhiges und gutmütiges Tier gilt. Die ver
letzte Dame iſt wieder wohlauf und ſind die Wunden nur leichterer
n geweſen. Die Sachbeſchädigungen waren ebenfalls uner-

r. Bennſtedt, 5. Juni. (Hitzſchlag. Automobil
unfall.) Der 22jährige Sohn Richard des Schuhmacher-
meiſters Rich. Böge iſt am letzten Dienstag auf dem Truppen
übungsplatz Arys in Oſtpreußen am Hitzſchlag geſtorben. Die
Leiche wird in die Heimat überführt. Ueber den Automobil-
unfall auf der Straße zwiſchen Bennſtedt und Langenbogen
ſchwebt ein gewiſſes Dunkel. Das Automobil iſt vollſtändig bis
auf die Eiſenteile verbrannt. Der unverletzte Chauffeur und der
angebliche, nicht unerheblich verletzte Herr wurden mit dem Ge-
ſhirr eines hieſigen Beſitzers nach Halle zur Klinik gefahren.
Niemand kann Namen und iHeimät der betreffenden Perſonen

k. Kriegsdorf b. Merſeb., 6. Juni.
lonferen z.) Geſtern nachmittag fand in der neuen Schule
die erſte diesjährige Bezirkslehrerkonferenz des
Vordbezirks für Lehrer und Geiſtliche der Ephorie Merſeburg-
Land ſtatt. Lehrer Könitzer- Döllnitz referierte über den
freien Aufſatz nach Janſen und Lamszus. Zum Gedächtnis des
Leutnants A. v. Wedell-Kriegsdorf machte Herr Paſtor Rein
hardtWallendorf intereſſante Mitteilungen.

t Auerfurt, 5. Juni. (Kirſchenverpachtung.Sschweinezählung. Verſetzung. Totgefah-
ren.) Bei der geſtrigen Verpachtung des Kir ſchen
anhangs in den ſtädtiſchen Plantagen wurden 8612 Mk.
erzielt, gegen 8582 Mk. im Vorjahre. Die Schweine-
Fählung in unſerer Stadt ergab die Geſamtzahl von 818

Die kommiſſariſche Verwaltung der durch Verſetzung des
lmtsrichters Träger nach Hannover erledigten hieſigen Amts
richterſtelle iſt dem Gerichtsaſſeſſor Bagel aus Bitterfeld
wen worden.
r. Goſeck, 5. Juni. (Rabenplage.) Die hieſigen Land

t leiden ſchon ſeit vielen Jahren ſehr unter der großen Zahl
m Raben, die trotz lebhafter Bekämpfung ſich ſo vermehrt haben,
r ſie nicht nur das SaaleWehricht, ſondern auch die anliegen
v Höhen in großen Mengen bewohnen. Bei der Ausſaat und
r Ernte richten ſie vielen Schaden an. Allerdings vertilgen ſie

auch viele Mäuſe, Käfer, Raupen, Würmer uſw.
r. Freyburg (Unſtrut), 5. Juni. (Kirſchenverpach-

un g.) Rittergut Burg ſcheidungen 256 Mk. (1912: 50
Nark). Gemeinde Janisroda 228 Mk. (1912: 125 Mk.).
Arhet Merſeburg, 5. Juni. (Fahrraddiebſtahl.rbeitsjubiläu m.) Einem Paſtor aus einem im Süd-
eſten von Merſeburg gelegenen Dorfe, der ſein Rad geſtern in

einer Gaſtwirtſchaft in der Gotthardtſtraße untergeſtellt hatte,

(Bezirkslehrer-

wurde dieſes geſtohlen. Dasſelbe mochte einen Wert von 90 Mk.
n. Der Eiſendreher Rud. Felgentreu iſt jetzt 40 Jahre
i der Firma C. W. Julius Blancke Co. beſchäftigt.

2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Weißenfels, 5. Juni. Selbſtmord aus Furcht vor
Strafe.) Der in den er ger Jahren ſtehende Schuhmacher
Georg Gick hat ſich eng r hatte ſich an ſeiner Tochter ver
gangen. Die Furcht vor Strafe trieb ihn in den Tod.

z. Eisleben, 5. Juni. (Studienreiſe. Beſitzwechſel.) Eine Studienreiſe geſellſchaft belgi-
ſcher Studenten weilt zurzeit in Eisleben, die von hieraus
zu Studienzwecken die Schächte und Werke der Mangsfeldſchen
Gewerkſchaft beſichtigt. Das hieſige Bürgerliche Brau
haus iſt von der Eislebener Aktienbierbrauerei zunächſt pacht
weiſe übernommen worden. Der Pächterin iſt das Vorkaufs-
recht eingeräumt.

Eilenburg, 5. Juni. (Die Schießſtände unſerer
neuen Garniſon.) Wis es heißt, hat der Militärfiskus
einen Teil der in der Nähe des Bunitz gelegenen Waldbeſtände
r Kkegereibeſttzers Stadtälteſten Rupp zu Schießſtänden an
gekauft.

a Schraplau, 5. Juni. (Kreisſynode.) Geſtern tagte
hier die Synode unſerer Ephorie. Sie begann mit einem Gottes-
dienſt, in dem P. Hehſe- Teutſchenthal die Andacht hielt. Die
Verhandlungen wurden eingeleitet durch den Bericht des Vor-
ſitzenden, Sup. BratheWansleben, über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände mit beſonderer Berückſichtigung des Geburten-
rückganges, der auch in unſerem Kirchenkreiſe durch die Statiſtik
klar zutage tritt. Das vom Konſiſtorium geſtellte Thema über
die Aufgaben gegenüber der Tagespreſſe behandelte P. Schrader.
Jn der Diskuſſion gab Rittergutsbeſitzer Schurig-Stedten
wertvolle Ergänzungen. Als Vertreter des Guſtav-Adolf-Vereins
ſprach P. Heyſe über die evangeliſchen Deutſchen im Auslande,
und der Miſſionsagent, P. Buſe-Steuden, gab einen Ueberblick
über den Stand der äußeren Miſſion in unſerem Kirchenkreiſe
ſowie über den Segen und die Nöte der Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft. Als letzte Gegenſtände wurden die Wahlen des Vorſtandes
und der Shnodalvertreter vollzogen und die Rechnung ſowie der
neue Etat genehmigt.

Bornſtedt (Prov. Sachſen), 5. Jun. (Vor Heimweh
freiwillig in den Tod gegangen iſt eine Tochter der
hier wohnenden Witwe Grauß. Das Mädchen war in Gotha in
Stellung und hat dort in der vergangenen Nacht ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht.

Schmalzerode, 5. Juni. (Zigeuner) machen ſich hier
und in dem benachbarten Bornſtedt ſeit einigen Tagen wieder
breit. Als Hauptlagerplatz haben ſie ſich den Wald bei Schmal-
zerode ausgeſucht. Dort lagert die Schar faſt die ganze Nacht
hindurch um ein Feuer herum, während die Weiber am Tage
Lere Kauf ausgehen, wobei ſie gelegentlich auch Diebſtähle be-
gehen.

Nordhauſen, 5. Juni. (Tod auf den Schienen.) Der
Steinſetzer Hoffmann hat ſich geſtern abend unterhalb Nord
hauſen, in der Nähe der Wehrhahnſchen Kiesgrube, von dem von
Halle kommenden Zuge überfahren laſſen. Der Kopf war glatt
vom Rumpfe getrennt.

Nordhauſen, 5. Juni. (Vermißt) wird der 71jährige
Rentner Karl Friedrich, der am 21. Mai von Eberswalde bei
Berlin nach ſeinem früheren Wohnort Berga (Kyffh.) abgereiſt
und ſeitdem ſpurlos verſchwunden iſt.

Seehauſen i. A., 5. Juni. (Städtiſches. Wald
brand.) Die Stadtvertretung bewilligte für die Feier
lichkeiten am Jubiläumstage des Kaiſers 100 Mk. Aus den Ueber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Spar und Leihkaſſe wurden 12200 Mk.
für Neupflaſterungen und je 300 Mk. für die Volksbibliothek, die
Jugendpflege und die Gemeindeſchweſter beſtimmt. Ein
Waldbrand), deſſen Entſtehungsurſache man noch nicht kennt,
vernichtete bei Bömenzien über 30 Morgen Kiefernwald.

Salzwedel, 5. Juni. (Luiſenverein.) Das zum
Beſten des Erholungsheims im Ferchauer Forſte hier abgehaltene
Wohltätigkeitsfeſt war außerordentlich gut beſucht. Zur
e gſuns hatte die Kaiſerin ein Prachtwerk über die Mark ge

iftet.
X Aus der Altmark, 5. Juni. Verſchiedene s.) Das

Geſamtergebnis der Spenden für die Nationalmiſſions-
ſpende zum Kaiſerjubiläum aus dem Kreiſe Salzwedel be
trägt bis 31. Mai 2910,16 Mark. Jn Brüchau feierte das
Chr. Schulzeſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hoch
z e i t. Am Freitag, den 20. Juni wird von dem Landwirt
ſchaftlichen Verein für Gardelegen und Umgegend eine
Exkurſion nach Zichtau, am Fuße der altmärkiſchen Schweiz
gelegen, veranſtaltet. Nach derſelben findet die 12. Wander
verſammlung ſtatt, auf welcher der Beamte der Landwirtſchafts
kammer Herr K. Curth s aus Halle einen Vortrag walten wird.

X Langenſalza, 5. Juni. (Neue Eiſenbahn-Teil-
ſt recke.) Die Kleinbahn Langenſalza--Kirchheilungen iſt auf
der Teilſtrecke LangenſalzaStaatsbahnhof bis Merx
leben dem Betriebe übergeben worden.

Gera (Reuß), 6. Juni. (Regierungsjubiläum
des Kaiſers.) Auf höchſten Befehl hat das Fürſtliche
Miniſterium, Abteilung für Kirchen und Schulſachen, verfügt,
daß am 15. Juni des 25jährigen Regierungsjubiläums des
deutſchen Kaiſers bei dem Gottesdienſte nach der Predigt durch
Verleſen eines Gebets gedacht werde.

S Gera, 6. Juni. (Die Nationalſpende zum
Kaiſerjubiläum) hat in Reuß j. L. am 3. Juni die Summe
von 11 400 Mk. erreicht, darunter 300 Mk., die der Fürſt als Bei-
trag gewährt hat.

Rudolſtadt, 5. Juni. Thüringer Städteverbandd.)
Die Hauptverſammlung des Thüringer Städteverbandes findet in
den Tagen des 27., 28. und 29. Juni in Bad Blankenburg ſtatt.

Jenga, 5. Juni. (Zwei Wildererverhaftet.) Auf
der Flur Göſchwitz wurden heute von einem Jagdpächter
zwei Wilderer feſtgenommen. Sie waren mit Ge-
wehren ausgerüſtet. Da ſie die Angaben ihrer Perſonalien ver-
Je Werten. brachte man ſie nach dem Amtsgerichtsgefängnis in

eng.
X Waltershauſen, 5. Juni. (Stiftung.) Der kürzlich

verſtorbene Modelleur Rieth vermachte der Stadt 5000 Mark
für eine Kleinkinderbewahranſtalt, ſowie dem Verſchönerungs-
verein und der Gemeinnützigen Geſellſchaft je 500 Mk. Die
Stadtverordneten nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung die Stiftung
mit Dank und Ehrung des Stifters an.

Rodach, 5. Juni. Neuer Schienenweg.) DerSächſiſchThüringiſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in
Eiſenach iſt die Genehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten
für eine normalſpurige Schienenverbindung Hild-
burghauſen-Rodach--Ummerſtadt, ſoweit Gebiet des
Herzogtums Koburg in Betracht kommt, erteilt worden.

W. Weimar, 6. Juni. (Jm Bade ertrunken.) Geſtern
nachmittag ertrank im hieſigen Schwanſeebad der 16jährige
Obertertiane r Fiſcher, nachdem er vorher mehrere
Kopfſprünge ausgeführt hatte. Der junge Mann iſt zweifellos
einem Schlaganfall erlegen.

X Aus Thüringen, 6. Juni. (Eine Ferienwoche) zur
Ieiblichen Erholung und geiſtigen Förderung beabſichtigt die
Thüringer Konferenz für innere Miſſion vom 4.—-9. Auguſt im
chriſtlichen Soldatenheim zu Ohrdruf jungen Leuten aus den
Jugendvereinen darzubieten. Das Heim eignet ſich vorzüglich
dazu; für Wohnung und Verpflegung werden nur 2 Mark täg
lich berechnet. Nach einer Bibelſtunde werden Vorträge über
unſere Stellung zur Kunſt und Literatur, zur Miſſion, zu Sitt
lichkeit und Trinkſitten gehalten, nachmittags bietet der nahe
Thüringer Wald Gelegenheit zu ſchönen Ausflügen. Anmeldungen
werden erbeten an Bundesſekretär Deſchne, Ohrdruf, chriſtl.
Soldatenheim.

7. Juni 1915.

halt und Thüringen.
w. Leipzig, 5. Juni. (Von der Ausſtellung.) Wie

das Kaiſerlich-deutſche Konſulat in Turin mitteilt, wird dem
nächſt eine techniſche Kommiſſion des Turiner Magiſtrats die
Internationale Baufach Ausſtellung eingehend beſichtigen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der internationale Verlegerkongreß in Ofenpeſt beſchloß,

den nächſten Kongreß in Paris 1916 abzuhalten. Es ſprachen
BrockhausDeutſchland, BarbaraJtalien, BlayEngland. Abends
fand im Leopoldſtädter Kaſino eine Geſellſchaft ſtatt, zu dem auch
Kultusminiſter Jankowiſch erſchien.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 5. Juni. 1. Xamete-

Preis 5000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. A. v. Kaullas Ruffle
(Shurgold), 2. Einwandfrei (Liſter), 3. Nicolo (F. Bullock). Tot.
Sieg 30 10, Platz 15, 18, 15 10. Ferner liefen Tivoli, Ex eſt,
Pfeil, Brandenburger, Moet, Mars la Tour, Rheintochter, Kur-
mark, Fata Morgana, Scylla, Teddy, Romulus (4), Miramare,
Nordbahn. 2. Ordonnanz-Rennen. Preis 5000 Mk.
Diſtanz 1600 Meter. 1. Dr. Lemckes Auſterlitz (Cleminſon),
2. Ortler (F. Bullock), 3. Simſon (Slade). Tot.: Sieg 263 10,
Platz 26, 12, 16 10. Ferner liefen Planet, Jmmo, Rama,
Oberon. 3. Gulliver-Rennen. Preis 7300 Mk. Diſtanz
2400 Meter. 1. R. Haniels Alvarez (Rice), 2. Paphrus (Weather-
don), 3. Carino (H. Teichmann). Tot.: Sieg 42 10, Platz 14, 12,
19 10. Ferner liefen: Pelleas, Herodes, Hubertus, Joſeph I,
Lockenkopf, Reſella. 4. Das Veilchen Handicap. Preis
1300 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Traums Rothraut (F. Bullock),
2. Baſalt II (H. Teichmann), 3. Dryade (Cleminſon). Tot.: Sieg
165 10, Platz 46, 41, 27: 10. Ferner liefen: Jſolde, Maſſai,
Vendetta, Hebron, Miesmuſchel, Carolus, Reform. 5. The
Palmer-Preis. 6200 Mk. Diſtanz 1400 Meter. Lehrlings-
Reiten. 1. Hrn. C. v. Greßmanns Chutbeh (W. Schiffer),
2. Smaragd (Davies), 3. Donners Bruder (W. Fritzſche) und
Aurevoir (Wenſch), totes Rennen. Tot.: Sieg 33: 10, Platz 15,
24, 12, 16 10. Ferner liefen: Wunderhold, Contra, Pulver,
Jungchen, Prinzeß, Lermoos. 6. Holländer-Rennen.
Preis 7300 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Graf C. E. Reventlows
Sultan Saladin (Shurgold), 2. Feſttarok (Lane), 3. Blautopaz
(Archibald). Tot.: Sieg 43: 10, Platz 14, 17, 13 10. Ferner
liefen: Kalchas, Orkade, Jewel, Kröſus, Norton, Kandy (4).
7. Hutſchachtel-Rennen. Preis 5000 Mk. Diſtanz 1800
Meter. 1. Hrn. S. A. v. Oppenheims Orchidee II (Archibald),
2. Eidechſe (F. Bullock). Tot.: Sieg 11 10.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 e, V. hat auch in
dieſem Jahre eine Meiſterſchaft für die hieſigen höheren
Lehranſtalten ausgeſchrieben. Das Jntereſſe an den
Schülerwett ſpielen iſt von Jahr zu Jahr ſtändig ge-
ſtiegen. Den diesjährigen Kämpfen darf man mit großer
Spannung entgegenſehen, da alle Schulen mit neu zuſammen-
geſtellten Mannſchaften antreten werden, ſo daß die Frage nach
dem Sieger eine durchaus offene iſt. Durch den Zu und Ab-
gang an den Schulen ſelbſt iſt die Spielſtärke der Mannſchaften
immer Schwankungen unterworfen, was zur Folge hat, daß eine
langjährige Ueberlegenheit einer Mannſchaft nie anhält. Jm
Vorjahre gelang es bekanntlich der Latina, die Meiſterſchaft und
damit die wertvollen Pokale zu erringen. Am kommenden Sonn-
abend den 7. Juni ſtehen ſich zum erſten Male die Mannſchaften
gegenüber und zwar ſpielen Lating Stadtgymnaſium um 5 Uhr
und Städtiſche Obrrrealſchule Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen um 267 Uhr. Am 14. Juni finden ebenfalls wieder
zwei Spiele ſtatt, während am 21. und 28. Juni nur je eins
ſtattfinden. Die Spiele an den beiden letzten Tagen werden um
5 Uhr abgehalten. Nach den großen Ferien wird dann die zweite
Serie geſpielt, welche die Mannſchaften nochmals im Retour-
ſpiel zuſammenbringen wird. Alle Spiele finden auf dem
Sportplatz am Zoo ſtatt.

Der Stafettenlauf der oſtdeutſchen Jugend zur Ueber
bringung einer Huldigungsadreſſe an den Kaiſer
aus Anlaß des Regierungsjubiläums, der von Mitgliedern von
Spiel-, Sport, Turn und anderen Vereinen ausgeführt wird,
hat am Donnerstag morgen gegen 835 Uhr an der ruſſiſchen
Grenze bei Eydtkuhnen begonnen. Beide Läufe vereinigen
ſich zunächſt bei Jnſterburg, dann geht die Stafette weiter über
Königsberg und Elbing nach Berlin, wo ſie am Sonnabend in
den Abendſtunden ihr Ende erreichen ſoll.

Im Wiesbadener Tenniskampf zwiſchen Deutſchland
und Frankreich ergab ſich folgendes hocherfreuliche Reſultat:
Deutſchland gewinnt mit 4:1 ein Wettſpiel, weiter mit 14:5,
Geſamtzahl der Sätze 99 74 Spiele. Rahe ſchlägt Gobert 6:1,
6 1, 6 1, worauf Frankreich auf das letzte noch ausſtehende
Spiel verzichtete.

Erfolge der Opelwagen. An die Halleſche Automobil-
Zentrale, G. m. b. H., Halle a. S., Grünſtraße 31. Telegramm
aus Budapeſt: Heute ging die vom Königlich Ungariſchen Auto-
mobilKlub auf der 2178 Kilometer langen Strecke Budapeſt--
Agram--Tatra--Lomnitz--Budapeſt veranſtaltete ſiebentägige
Automobil-Zuverläſſigkeitsfahrt zu Ende. Die
beiden 5/12 und 8/12 PS.-Opel- Wagen ſchnitten vorzüglich
ab und legten die ganze lange Strecke ohne jeden Strafpunkt, nach
den Renn-Propoſitionen als Sieger zurück. Ein weiteres Tele-
gramm aus Petersburg meldet den Sieg des Opel- Wagens
von Poprowsky in Klaſſe 5, des anläßlich der Automobil-Aus-
ſtellung abgehaltenen Werſtrennens. Opel.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Cormoran“

am 4. Juni in Sydney. R.P.-D. „Scharnhorſt“ mit dem Ab-
löſungstransport für das Kreuzergeſchwader (2. Teil) am 4. Juni
in Tſingtau. S. M. S. „Viktoria Luiſe am 4. Juni in Sonder-
burg (ab 7. Juni). S. M. S. „Grille“ am 4. Juni in Trave-
münde (ab 5. Juni). Dampfer „Königin Luiſe“ mit den vom
Kreuzergeſchwader abgelöſten Beſatzungen hat am 4. Juni von
Tſingtau aus die Heimreiſe angetreten und iſt am 5. Juni in
Schanghai eingetroffen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Juni. Angekommen: „Jllyria“ 2. Juni in Corral. „Grune-
wald“ 4. Juni in Colon. „Cleveland“ 4. Juni in Newyork.
„Ninive“ 4. Juni auf der Elbe. „Sachſen“ in Bremerhaven.
„Meteor“ 4. Juni in Gudwangen. „Parthia“ 4. Juni in Havre.
„Braſilia“ 4, Juni in Taku. „Frankenwald“ 5. Juni in Vigo.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. Juni auf der Elbe. „Bavaria“ 5. Jupi

auf der Elbe. „Weſterwald“ 5. Juni in Antwerpen. „Kaiſerka
Auguſte Victoria“ meldet drahtlos, daß ſie am 6. Juni in Sout-
hampton eintreffen wird. „Birkenfels“ 4. Juni von Schanghai.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Juni. „Piſa“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Lützow“
Donnerstag Hurſt Caſtle paſſ. „Derfflinger“ Mittwoch in Pe
nang an. „Scharnhorſt“ Mittwoch in Tſingtau an. „Goeben“
Mittwoch in Tſingtau an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
Alexandrien ab. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ Mitt-
woch von Falmouth ab. „Pringz Waldemar“ Mittwoch in Hoko-
hama an. „Bremen“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Sigma-

J ringen“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Elſaß“ Mittwoch
ab.Oueſſant paſſ. „Salvada“ Mittwoch von Madeira



Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Strecke km 19,4-—19,8 der Halle--Bernburger Chauſſee vonSonnabend den 7. uni er. ab geſperrt.
Der Fuhrverkehr kann bei vorſichtigem Fahren auf

dem Sommerwege ſtattfinden.
Halle a. S., den 6.
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Juni 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Von Krosigk.ine für die Sigung der Ctadtrerordneten-Verſannlung

am Montag, den 9. Juni 1913, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Umbauten im StadttheaterReſtaurant,
änderung für die Giebichenſteinerſtraße.
triſcher Beleuchtung in Räumen des Stadtgymnaſiums.
erwerb zur Dölauerſtraße.
Gondelhalteſtelle.
gängen.

Artillerie-Pferdeſtälle.
mannStiftung. 11.
mietung eines Ladens.

2. Fluchtlinien
3. Einrichtung elek-

4. Land
5. Petition um Belaſſung einer

6. Petition um Beleuchtung von Kirchenaus-
7. Erwerb einer Wieſe in Paſſendorfer Flur.

oniſche Verbindung der Waſſertürme.
8. Tele

9. Vergrößerung der
10. Nachbewilligung für die BethckeLeh-

Bewilligung einer Unterſtützung. 12. Ver
13. Vermietung eines Reſtaurants,14. Beibehaltung der bisherigen Laichſchonreviere,

Nichtöffentliche Sitzung.
15. Anſtellung

16. Schiedsmannswahl.
ſionierung eines Beamten.

eines

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Polizei Sergeanten, 2.
17. Anſtellung eines Beamten.

Leſung.
18. Pen

Reviſion der Quittungskarten.
anſtalt Sachſen Anhalt

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-
erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom22. April 1904 wird bekannt ganacbe daß der Unterzeichnete dieEntrichtung der Beiträge im h

und zwar:
ſigen Stadtbezirk kontrollieren wird

Dienstag, den 10. und Mittwoch, den 11. Juni 1913:
Königſtraße Freitag, den 13. Juni 1913 Kirchner-, Maybach undThielenſtraße; Dienstag, den 17. und Mittwwos den 18. Juni 1913:
Lindenſtraße Donnerstag, den 19. Juni 1 913 Am alten Bahnhof,Franckeſtraße, Riebeckplatz Freitag, den 20. Juni 1913 Landwehr-
ſtraße.

Zu dieſem w.

l Dienſt-Kranken

ſind die Quittungskarten, Apfrabmmg
und Arbeitsbücher,

ſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Lohnliſten ſowie

Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
bereit zu hal ten.

Halle a. S., den 5 Juni 1913,Der Kontrollbeamte der Landes Voricherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

onn.

wasserdichte Rucksäcke,

Gamaschen,
mützren, Reisehüte,

wi SOnderzüge
wen TiP'Ol u r SChWelz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös- wasserdiehte Pelerinen für Damen, Herren u,
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden- Anzüge.
Loden-Joppen, Kniehosen, Damen Loden-Kostiime,
Steigeisen, Schneebrillien, Tiroler Strümpfe und

Reisehemden,
Reiseschuhe,

Feldflaschen, Keise-Kocher, Reisebestecke ete,
Figene Fabrikation echter

Innsbrucker boden Pelerinen,

Bergstöcke, Bispickel,
Reiseplaids. Reise-Trinkbecher,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
Schweissaufnehmende poröse UVUnterkleidung.

Sporthaus Iullus Bacher,

Rabattmarken.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 10.

[3285

Auktion.
Dienstag, den 10. d. Mts o veich frw. im „Wintergarten“, reihe rireigere
ein echtes nußbaum rn

als: ein Buffet (Prachtſtück mit innen oni), Tiſch,6 Lederſtü in ichen a mit Umban L KredeleW Ley ein e ichenes herrenzimmer

a ederſopha w t h e ehe jch- Bücherſchrank,
einen Salon (Mahagoni)

als 1 Sopba mit Umbau, Ti 2 Seſſel, Stüble,
1 Glasſervante, 1 r ſ v

ein echt nußbaum Schlafzimmergie 2 Bettſtellen mit et 1 Ankleide-,
i Wäſ eſchrank, 1 Toilette u. 1 Waſchtoilette, 1 weiße

Kinderbettſtelle
eine komplette Küche

als: Schrank, Aufwaſchtiſch mit Zinkeinlage, Küchentiſch,Stühl bhle und div. ar Sachen
meiſcretend gegen ſofortige Barzah hlung r

Die Sachen ſind gebraucht und von 8 Uhr an zu beſichtigen.
Otto Uhlitzseh, Anktionatorg Man ſeggrſtrake 4.

Der Obſtanhang
der Büume in den Plantagen und an den Wegen des RittergutesWie Bezirk Halle a. S.

ſoll
Dienstag, den 10. Juni,

nachm. 5 Uhr im Jummel'ſchen Gaſthofe zu Freiheit-Oppin
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im
Termin bekanntgegeben. [3273

Bekanntmachung.
Maumen Verpachtung
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen-Nutzung ander
Kreischauſſee vom Dorfe Dieskau
bis zur Leipziger Chauſſee und
Kleinkugel (4,6—6,938) ſoll am

Montag, den 9. Juni,
vorm. 11 Uhrim a n Gaſthof zu

Dieskau öſfentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Beding-
w erfolgen.alle a. S., den 15. Mai 1913.Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes. [02von Krosigk.
Bekanntmachung.

Plaumen- Verpachtung.
Die Verpachtu n derjährigen Pflaumen- Singanber

Kreischauſſee von Hohnsdorf--
Wieskau (0,9--1,598), Merbitz
Kroſigk-Kaltenmark (0,2-—-2,0,
2,0-—-3,5, 3,5--4,5), chlettau--Kattauerſtraße (89-107), Kat
tauerſtraße bis zur Plötz Domſiſter Kreischauſſee (10, D.
ſoll am
Sonnabend, den 14. Juni 1913,

nachmittags 2 Uhr
im Ackermannſchen Gaſthofe
in Kaltenmark öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termin bekannt zu machenden

z r erfolgen.Halle a. S., 15. Mai 1913.
Der Kreisausſchuß des ega;

kreiſes. [0240
von KrosigkK.

Obſtverpachtung.
Dienstag, den 10. Juni er.,

vormittags Uhr ſoll diediesjährige Obſtnutzun desRittergutes Sethets b. Cöthen
öffentlich meiſtbietend geteilt oder
im Ganzen verpachtet werden.
Bedingungen werden im n
bekanntgegeben. Verſammlunort: Rittergut Wörbzig. W

wir halbverdeckter Kutſch
3 wie neu, preiswert zen. Landsbergerſtr. s

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Char-

lottenſtraße zwiſchen Anhalter-
und Auguſtaſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Jngebate ſind bis Montag, den
9. Juni 1913, vorm. 10 Uhr im

n Bureau I, Zimmer
23 des Wagegebäudes ein-reicher woſelbſt die Beding-

ne Zeichnungen ausliegenund auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle e. S., den 4. Juni 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Maler-

arbeiten in der Luiſenſchule an
der Großen Steinſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
ge eben werden. Mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis Sonnabend, den 14. Juni
d. Js., vormittags 10 Uhr andas Büro Zimmer 120 des Po
lizeigebäudes einzureichen. Die
Rr dingungen liegen im Zimmer
Nr. 119 des auamts, Dreyhauptſtraße zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 5. Juni 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Obſtverpachtung.Der Obſt e es P
guten Paſſendorf ſoll

onnabend, den 14. J er.,
nachmittags 3im Gaſthof „Stadt See in

Pafſendorf öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. ſ

Die Gutsverwaltung.

chönes Gut
in Narsdorf (Station Narsdorf)
iſt mit ſämtl. leb. u. tot. Jnventax
u. ca. 32 Acker guter Ländereien
preisw. zu verkaufen. Gebäude
ſind inſe r Nehmeauch kl. Gut in 3 Off. ſinzu richten an t z Narsdorf.

3

bandhank Berlin
20 Millionen Mark Aktienkapital,
20 Millionen Mark Obligationen,

ſtellt zum ſofortigen Verkauf unter günſtigen Bedingungen

n Herrſchaft im Kreiſe Lüben, Se un n
Morg. (1347 Morg. Acker, 169 Morg. Wieſe, 1225 Morg.Wald mit e Beſtänden, Reſt Teiche, Park, Horaum pp. Herrſchaftliches Schloß und vorzügliche Virl

ſchaftsgebäude Gehöfte), Brennerei 103 764 Liter
Brennrecht, Schneidemühle. Das Objekt iſt mit
lebendem und totem Inventar komplett ausgeſtattet,
befindet ſich in hoher Kultur und bietet eine ſichere Ver
zinſung neben ergiebiger und vielſeitiger Jagd. An-
zahlung ca. 300 000 Mk.

Ritter ut mit Prennerei an der Strecke Breslau9 Dresden in Nieder- Schleſ.
Gröſ e etwa 2130 Morg. (1017 Morg. ertragreicher Boden,
115 Morg. Wieſen 926 Morg. Kiefernwald, Hofraum,Park, Teiche, Wege pp.). Komfortables Schloß, gute,
maſſive Wirtſchaftsgebd. mit gewölbten Ställen (1 Haupt-
gut mit Nebengut und 1 Vorwerk). Vollſtändiges lebendes
und totes Jnventar, Brennerei teils neu s et mit
72 191 Ltr. Brennrecht, Gaſthaus verpachtet, We vor
züglich und vielſeitig. Anzahlung etwa 250 000 W

3. Rittergut mit Prennere Kreis Bunzlau, in günſt.
Lage, etwa 10 km von(höhere Schulen), Größe etwa 950 Morgen

717 Morgen meiſt Weizenboden, 125 Morgen Wieſen,76 Denen Holzung, Reſt Hofraum, Garten, Sand-- und

e und Wege), herrſchaftliches o mit3 Zimmern, Wirtſ agrebande maſſiv in beſtem Bau
zuſtande, Ställe gewölbt. Elektriſches Licht und Kraft
von der Talſperre Markliſſa, Waſſerleitung in den Ställen
und dem Wohnhauſe. Vorzügliches lebendes und totes
Jnventar. Brennerei iſt muſterhaft und hat 40000 Liter

rennrecht. Anzahlung ca. 150 000 Mk. [8563
Koſtenloſe Auskunft erteilt

landhanb, Gevehnftvtollo Breglan II,

Gartenſtraße 85 I. Fernſprecher 1259.

d

um M

Bezirk Stargard in Pom., beſte Bahn-
ſchnellem Entſchluß und 50 Mille Anzahlung zu verkaufen.
Schulzüge.
grö rung
käufer Charlottenburg 6 Lagerkarte 237.

Rittergut, ea. 470 Morgen,
und Chauſſeela

Beſte Jagd. Landzupacht möglich, auch
Jns Gut gehören 15 Mille ark.

Rittergut
e, bei

Kaufver
Nur Se

Rittergut (0233

im Königreich Sachſen mit Bahnhof im Orte, herrlich
gegen mit vorzüglichem Boden, ca. 75 ha groß, davon
a. 47 ha Feld, ca. 14 ha Wald, ca. 11 ha Wieſe, ca. 2 haWaſſer bei 55 000 Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. Offerten

u. O. U. 1455 an Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54.

Morgen Sonnabend vor-
mittag treffen in primagroßer Auswahl
hochtrag. u. neumilch.

Künezum preiswerten Sennn

bei mir ein. [0248S. Pterling, Halle g. d. S.,
Franckeſtraße 17.

Telepbon 288.

Syge J ger Baugelände IITIIIITTIt Leiter habritgalage. Herr An und Verlüufe

Paſtliges nean müßte t. Hablg. 5 von Rittergütern und Landwerden. Off. unt. D. U. 125 an

e bonit Orcenih.

vollſtändi kg iſget, ſo gut 35
neu, verkanuhiberi Evrnarii,

Ann. Exped. Gründler, gütern durch [9261
Rathausſtraße 13 a. [0250 Landwirt Georg KlIooss,

Halle a. S., Fürſtental 8.2 gebrauchte

Mutter-
ſchafe

abzugebenFrit- Jaeger, ander
Quedlinburg. Telephon Nr.

mer l eſgerahe 14.

Kamb. und Merino-

hat einige Poſten

Arheltsnachwoöls
der Landwirtscnafts kammer

für die Provinz Sachsen.
t telle: Halle a. S., ne Str. WehenRaust ellen: Aschersleben,

traubenstrasse 19; Bilenburg, 8
Plan 2; Erfurt, Schmiätstedterstrasse 5758:. Ha l b

Magdeburg, Viktoriastrasse 9; N a u
Nordhausen,

wedel, St. Georgstrasse 90; St en d al, Frommhag

Königstr. 35;
Moritzplatz 3;
Torgau, Fischerstrasse 4
strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle,

berg 2Sonate 161. iEis en
erstadt:Königshot 15 umhurg

alz.enstrasWeisgentels, nie
Zimmermännstragee

Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskint
Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimisehen Arbeitern al
und von Wanderarbeitern. Stellenvermitfinne tür u a
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsi eRtepersonal,
Vermögens Stand Vertreter z Seſucham 31. Dezember 1912. Für unſere uch.

en S
Früchte- Könſerve unde einen es ſuchen
Wferien theile n net s
an die Exped r Z. h. 26WSuche ſof. e i Jum einen

Wirtſchaftsgehilfen
bei Familienanſchluß aleres Gut. Angebete en m
a. d. Tageblatt in Weißenfels.

SeeP r KochmamMädch. f. Küche u. Haus, 9Slhennübden hen
e Marie Wantrioben, n
tellenvermittlerin, Gr. Steine r. Steinſte

Kaſſa-Konto 91fS Konto-Korrent- Kto. 1044391
s Genoſſenſch.BankAnteil-Konto 600 00
ZBauernverein-
8 Konto 1000Jnventar-Konto 20951

Mk. 11 26433
BVaſſiva

Geſchäfts W Tr 150 00
nto Korrentz en ntg r. Kuo: 9863 14
en. Ban o8 Korrent-Konto 103259

Gewinn u. Verluſt-Kto. 218160
Mk. 1126433

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am

1. Januar 1912Zuzena 3, Abgang 2.
ahl der Genoſſen am 931. Dezember 1912 24.Jmabgelaufenen 9 chäftsjahre

haben ſich die Geſchäftsguthaben
k. 10 und die Haftſummen

um Mk. 200 vermehrt.
Geſchäftsguthaben der Genoſſen

am 1. Januar 1912 140 Mk.am 31. ber 1912 150 Mk.
10 Mk.Mithin meDie Ge ämthaſtſumine aller

Mitglieder betrug am Jahres-
ſchluſſe 5800 Mk.

Zwintſchöna, d. 4. Juni 1913.
bändliche Spar-, Dariehns- u. Bau-

benoszenst nan „Ialaveren',

u wintiſchöng J Balle a. S.
g S Engel. Albert Walker.

Grundſtück
mit flottgehendem Materigl-
u. Kolonialwaren Geſchäft
nebſt Deſtillation ſof. od. ſpät.
umſtändehalber preisw. zu ver
kaufen. Zur Uebernahme ſind
etwa 15060 Mk. erforderlich.
Offert. unter V. H. 9289 anX Rudolf Mosse. Halle a. S.

Ganz erſt (1800klaſſigos Rittergut Morg.),

beſte Gegend Oſtpreußens, hart an
Chauſſee, Ia. Boden r drain.,
120 Vorg Wien 120 Morg.Wald, 44 Pf., 260 St. Vieh,100 Schw., Ia. gehe u. Inv.
Preis 860000 M S 200 bis250000 Mk. Seit Selbſtkäufer
bitte z Peennige Meldung.
D. ichmigers Baumgart,
Königsberg i. Pr., Wagnerſtr.30.

im Oderbruch,
2 km von Staats-

bahn, ca. 1450 Mrg. Grundſteuer-
reinertrag 15900 k, nur Prvqw
Fläche, iſt für 920000 M

r r re Anz.zu verkaufen. u. Z. iu die Exp. d. Ztg. 57 (3297

Segen Nachzucht ein Pferd
zu verkaufen, v. zweien die Wahl,
(pger. Belgier od. Hannoveraner.
0213) Rost. Kütteu.

Hundebrot.vielfach prüämiiert.ist im Sommer ein vorzügliches
und gesundes Hundefutter.

F. F. O. Gebhardt,eder Treihriemen
um Betriebe in allen Dimen-
r aryße Auswahl, verkauft
bilig J. Sternlicht.,

Alter Markt 11, Teleph. 1388.

Verlangte Perſonen

Selbſtändige
Lebensstellung
mit hohem Einkommen

iſt einem fleißigen, tücht.
Herrn geboten dch. Ueber-

nahme r n neines Ja Maſſen-artikels a erbke ca.
5000.- Mk.

Branchekenntniſſe oder ſo
fortige Aufgabe des Berufes
nicht nötig. Unterſtützung
durch Reklame SStren reelles ngebotS Saztarinat Mk. v

Wetallwarenſabrſ

Gebr. könig, Mürnberg,

Abt. B.

wauesöflldenmödehen

mit mehrjährigenaus guten J ern e r
Lohn 1. J Juli geſucht von
Jran. Maenert. Am Kirg

tor 1 hFeines Fuwelenge
hieſigen Platze ſucht ſchaſt g 88
junges, gebildete Midhel

aus guter Familie für Tätigkim Laden. Schriftl. Bewerbute
u. Z. K. 2677 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

KöchiMamſells, Se ennrtee
mädchen ſucht ſtets r
Frau Laura faleke, gen
ge werbsmäßige
Ranniſcheſtraße 5. Tel. 3972.

Geſucht für größeren Stadthaushalt ein geibter e

I. Hausmädchen
oder Jungfer,

die ſehr gut Faltenhemden plättetu,
Wäſche ausbeſſern kann, umſichtig
im Haushalt iſt. Gehaltsanſpr.
und Zeugnisabſchr. zu ſenden an
Frau General v. Viebahn,

Meiningen.
Stütze die gut e kann

„und kinderlieb iſt, zu
möglichſt bald geſucht. Offerten
mit Abſchriften der Zeugniſſeu. Angabe der Anſprüche unter

B. Z. 9281 an Rud. Mosse Halle.

Perſonen- Angebote

Fung. Chauffeur 48 W
Reparateur, ſucht Stellung.
E. Heyer, Halle S., Wilhelmſtr.7.

Ehepaar v. L., kinderl. ſucht z.1. Okt. i. Rörvo. v. Halle beſſere
Hanemanneſtelte: Off. unter

T. g. 2674 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Junger Mann, geb. Schleſier
u. gelernt. Tiſchler, ſucht baldige
Stellung in Halle; kann eventl.
auch Kaution ſtellen. Off. erb. unt.
Z. e. 2672 u. d. Exp. d. Ztg. S

vVermietungen

Lindenſtr. 89
hochherrſchaftliche 6 Zimmer
Wohnung mit Bad, Balkon u.reichl. Zubebör für 1200 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vermieten
d. C. Drebinger, Burgſtr. 50.

Telephon 3019.

Cindenſtr. 86
2 hochherrſchaftliche
6 Zimmerwohnungen

mit Bad, Balkon und reichl.
bebör für 1200 Mk. bezw.e. od. ſpäter zu

verm. durch O. DPrebinger,Burgſtr. 50. Tel. 3019.

Geldverkehr

Auf großes Grundſtück2 Mark 40 42 000
thek zu 4, FirtLe 057an nut Mosse, Halle a. S.

8--10 000 Mk.auf 2. indeß her Hvvothek
u er zu leihen T xler v uS e. alsMk. 3auf goldſichere Durch r ſof.

oder ſpäter von utſituie 7

e enu G.Ru ar MNosse, Halle. [0165
90000 bis 100 000 I.

auszuleihen gu J. gute Hypothek ohne Ver Off. c 3
Z. f. 2673 an r. Exped. g

en;

mochrter
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